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Berlin, 9. Februar. Abgeordnetenhaus. 
Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Berathung 
des Entwurfs des Staatshaushalts⸗Etats für 1885 86, 
und zwar: a. Minifterinm für Handel und Gewerbe, 


b. directe Steuern, c, indirecte Steuern, d. Juſtiz⸗ 


verwaltung. 

Beim Handelsetat entipann ſich zunächſt eine 
lüngere Debatte über Fachſchulen, Uebertragung des 
techniſchen Unterrichtsweſens und daher auch der 

ewerblichen Fachſchulen vom Unterrichts⸗ auf das 
andelsminiſterium, womit ſich die Budgetcommiſſion 
einverſtanden erklärt hat. 

Abg. Goldſchmidt (freiſ.): Es liege keine Ver⸗ 
anlaſſung zur Aendern vor. Das Cultusminiſte⸗ 
rium dein fi) hier gut bewährt, wofür die großen 
Fortſchritte des Kunſtgewerbes in den letzten Jahren 


eugen. 5 : 
i hunterſtaatsſecretür v. Möller: Auch das Unter⸗ 
richtsminiſterium ſei zu der Ueberzeugung gekommen, 
daß die vorgeſchlagene Aenderung gut ſei. 

Abg. v. Minnigerode (conf.) 
Regierung. Wenn innerhalb der Staatsregierung 
aus praktiſchen Gründen derartige Aenderungen für 
nothwendig erkaunt werden, jo werde das Hans 
immer gut thun, derartigen Aenderungen zuzuſtimmen. 

Abg. Büchtemann (freiſ.): Das Kunſtgewerbe 
ſei wenigſtens in Berlin erſt weſentlich gefördert, 
ſeit der Staat in Verbindung mit dem Unterrichts⸗ 
minifterium zu Reformen geſchritten ſei. Er ſei 


N Be die Veränderung, weil er aus Erfahrung 


nn 5 — 


wiſſe, daß die bisherige Verwaltung etwas Gutes 
und Brauchbares geleiſtet habe, und er nicht abſehe, 


in wie fern der Handelsminiſter etwas Beſſeres 


werde leiſten können. Er lege deshalb ganz be⸗ 


ſonderen Werth auf Belaſſung der Fortbildungs⸗ 
ſchulen unter der bisherigen Verwaltung. ; 


g 
Auch der Abg. Seyrfarth-Liegnit (freiſ) tritt 
mit Wärme für Belaſſung der Fortbildungsſchulen 
ein. Die Uebertragung auf das Handelsreſſort 
wäre eine Aenderung des Prinzips und Verrückung 
der Ziele dieſer Schulen. Wolle man das Cultus⸗ 
miniſterium entlaſten, ſo ſolle man die Medizinal⸗ 
angele enheiten dem Miniſterium des Innern, die 
eijtlihen Angelegenheiten dem Juſtizminiſterium 

bertragen, die 8 

Cultusminiſterium belaſſen. 
Die a Reichenſperger 
ecei nat. ⸗lib.) und Geheim 


Centrum 
12 


(bg. Büchtemann (freif.) v 
e neee 115 
gen 11 05 0 weil die Sachverſtändigen darin 
immer in der Minderheit ſeien, die Kammern auch 


Unterſtaatsſecretür Möller tritt für die neue 


Juſtitution eiu. 


An der Debatte betheiligen ſich noch die Abgg. 
Meyer⸗Breslau (freiſ.) und Windthorſt. 0 
Abg. v. Tiedemann⸗Bomſt (freiſ.) regt die 
Beſchaſſung von e für Flüſſigkeiten an, 
wie ſie in Rußland und Oeſterreich eingeführt ſi 


pl ind. 
Staatsminiſter v. Bötticher: Die Frage ſei 


erwogen, es 1 ſich aber bisher techniſche 
Schwierigkeiten herausgeſtellt, namentlich Veränder⸗ 


lichkeit der Waggonmaterials bei Temperaturwechſel. 
Es wird noch faſt einſtimmig ein A de 
Schenkendorff angenommen, welcher Vorlegung einer 
Denkſchrift über 5 2 Erziehung e 15 
Nächſten Mittwoch u. A. Antrag Lüdicke über die 
Lotterie, Bericht der Budget⸗Commiſſion über die 
Lotterieverwaltung. 
4 Berlin, 9. Febr. Die zwölfte Delegirten⸗ 
onferenz deutſcher Seeſtädte wählte zum Vor⸗ 
ln Hrn. Simon⸗Königsberg, zum Stellvertreter 
itte⸗Roſtock, zu Schriftführern die Herren Ehlers⸗ 


pricht für die 


Tarifvorlage beantragten Zo 


ortbildungsanſtalten aber dem 


egt die Frage der 
Er erklürt ſich 


abhängige ſein würden. Redner berührt dabei auch 
die Vorgänge auf dem Provinzial⸗Landtag in Danzig. 


x 


sah 


Danzig und Jürgens⸗Hamburg. Witte⸗Roſtock hielt 
einen Vortrag über die Getreidezollerhöhung un 
beantragte eine Reſolution, welche nach einer Debatte, 
an der ſich Conſul Tewes⸗Bremen, Kosmack⸗Danzig, 
e e und e be⸗ 
theiligten, in folgender Form zur Annahme gelangte: 

„In Erwägung: 1) daß die Erhöhung der 
Getreidezölle nur einer geringen Zahl von augen⸗ 
blicklich im Beſitz befindlichen Großgrundbeſitzern 
Nutzen verſchafft, welcher durch die weitere Steige⸗ 
rung des Grundwerths reſp. der Pachten in kurzer 
Zeit in ſeiner angeblichen Wirkung auf die 
Nothlage der Landwirthſchaft wieder aufgehoben 


wird; 2) daß die Ernährung zumal der 
minder wohlhabenden und arbeitenden Klaſſen 
der Bevölkerung durch die Erhöhung der 


Getreidezölle erheblich vertheuert und verſchlechtert 
wird und die induſtriellen Kreiſe Deutſchlands im 


weiteſten Umfange in ihrer bee Ha ge⸗ 


fchädigt werden; daß wichtige induſtrielle Handels⸗ 
und Schifffahrts⸗Intereſſen in bedenklicher Weiſe 
zum Nachtheil der geſammten Volkswohlfahrt ge⸗ 
ſchädigt werden, beantragen wir: Der hohe Reichs⸗ 
tag wolle ſämmtliche auf Erhöhung der Getreidezölle 
gerichteten Anträge ablehnen. 

Referent über die Holzzölle war Ehlers⸗ 
Danzig. Derſelbe beantragt Aae Reſolution, 
welche ebenfo zur Annahme fle augte: „Die in der 

erhöhungen für Bau⸗ 
und Nutzholz würden den Verbrauch dieſes wichtigen 
gewerblichen Rohmaterials erheblich verthenern und 
einſchränken und deshalb der geſammten Bauthätigkeit, 
dem Handwerk und der Induſtrie, der Binnenſchifffahrt 
und Landwirthſchaft empfindlichen Schaden zufügen. 
Sie würden ferner den Tranſithandel mit aus⸗ 
ländiſchen Hölzern, den Holzhandel der Oſt⸗ und 
Nordſeehäfen und die darauf ſich ſtützenden Holz⸗ 
induſtrien in ihrer Entwickelung unterbinden oder 
ge er Sie werden endlich Deutſchlands 
eehandel, Seeſchifffahrt und Rhederei in der 
Concurrenz mit anderen zur See handelnden 
Völkern ſchwer gefährden. Andererſeits iſt die 
Erhöhung der Holzzölle durch die Rückſicht auf den 
Schutz der deutſchen Waldwirthſchaft nicht geboten. 
Die Delegirten⸗Conferenz richtet daher an den 
Reichstag die dringende Bitte, die beantragten Holz⸗ 
zölle abzulehnen.“ 

Drittens ſprach ſich die Conferenz gegen die 
procentuale Börſenſteuer a 
— Der deutſche Lan 
heute nach einer „Iongen 
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Debatte folgen 


e 255 An 7 Kor 7 Bei l, Kümmel [2° 
Raps, Rübſen und andere Oelſaaten 3, friſche 
Weinbeeren 15, neues Gemüſe 5, Malz 3,70, ge: 
trockuete Cichorien, gedörrte Rüben 1, Mühlen⸗ 
fabrikate aus Getreide und Hülſenfrüchten, geſchälte 
Körner, Graupe, Gries, Grütze, Mehl, gewöhnliches 
Backwerk, Bäckerwaare aller Art 7½, ausgeſchlachtetes, 
friſches und zubereitetes Fleiſch, Fleiſch⸗Extract, Tafel- 
butter 20, nicht lebendes Vieh, Geflügel 
30 Mk., alles 100 Kilogramm, Pferde 
30 Mk., Stiere, Kühe 9, Ochſen 30 Mk., Jungvieh 
bis 2% Jahr 6, Schafe 2, Lämmer 1, Kälber 3, 
Schweine 6, Spanferkel 1 Mark (alles pro Stück), 
roher Flachs 1, gehechelter 5, Schafwolle im Schmutz 
15, Rückenwäſche 30, Fabrikwäſche 45 pr. 100 Kilo. 

Paris, 9. Februar. Eine Depeſche des 
Generals Britre aus Dongſong vom 7. Februar 
lautet: Wir durchſuchten heute fünf vom Feinde 
ohne Kampf geräumte Forts und fanden ſehr viel 
Proviant, Pulver und Munition vor. Eine bis auf 
18 Kilometer vorgenommene Recognoscirung ergab, 
daß ſämmtliche chineſiſchen Streitkräfte im ſchnellen 
Rückzuge nach Langſon begriffen ſind. Unſere Ver⸗ 
luſte betragen 20 Todte und 162 Verwundete. 

Lon don, 9. Februar. Die Verhafteten Cun⸗ 


pro 


ningham und Burton ſind heute wieder dem Polizei⸗ 
gericht in Bopſtreet vorgeführt 


worden. 


I 


N 


155 Froſt in Blüthen. 


Roman von 
H. Palmé⸗Payſen. 
Derf 9 Bortfegung. 
zer fernen Kirche Glockenton zitterte in ſanften 
S . Nen Elfriede 00 
5 tr Augen F 
1 ae 510 8 ick, daß es Feſttag war. 


hatte in ihrem Leid Gott nicht geſucht, ob ſie es in 


ihrem Glück that? Niederſinkend barg fie ihr Antlitz 


in beide Hände und lag ſti 
H 1 g ſtill und bewegungslos 
folk geile = Sie weinte nicht — 55 100 
ee te weinen, fie ſah jo glückſtrahlend aus, als 
ſiehun au einem neuen Leben, zu einem Aufer⸗ 
5 ten feſt erwacht. Nun trat ſie hinaus in den 
Nane unter das Schneehaupt des großen Frucht⸗ 
Ele und ließ ſich überſchütten von feinen 
9 an horchte der Nachtigall und ſah der 
weilen 1 nach und dachte, den Blick immer noch 
kin; aſſend in dem breitäſtigen, weitverzweigten 
her 1 biſt du ſchön und herrlich anzuſchauen, 
würdi ie alte Linde im Kloſterhof iſt doch ehr⸗ 
liber ger und poetiſcher und mir viel tauſendmal 
u ſteh als du! Und ſie wünſchte darunter 
90 gehen, aber nicht allein, ſondern an Ekke⸗ 
gefangen eite. Und dann 1 ſie ihren Sinn 
te 55 einem Gedanken, der nicht weichen 
ie ider 15 Se ſo e machte, daß 
nicht in Weh und Hände dagegen preßte, aber 


ihre Und dann plötzlich bekamen 


unter di Pforte, \ 
inne 19 5 ehrwürdigen Bäume. Aber dort hielt ſie 
Ef ſah an fich herunter und lachte, lachte in 
und ich friſchem Ton, 
us lialiches Kind nur lachen kann. 
e e in ihr freundliches Zimmer, d 
Und da ar doch gar nicht freundlich erſchienen. 
gab es Kleider in Menge, beſſer noch als 


| der feine blaue Kaſchemir, den fie nicht 775 


Kirche gegangen und hatte 
gebetet — ach, wie lange nicht gebetet! hatte | 


. wallender Sehnsucht. Aud ſondern in heiß auf⸗ 
bis 19 Flügel, und ſie lief durch den Garten 
die auf den Feſtungswall führte 


wie ein reines, unſchuldiges 
Und lief ins 
as ihr 


tauſchen wollen mit einem Feſtkleide. Fühlte ſie ſi 
denn noch krank? O nein, nie zuvor jo RAN 
kräftig in allen Gliedern, nie zuvor jo klar und hell 
hinter der Stirn! — Und die eiligen Hände ver⸗ 
tauſchten das Kleid, und ihr Auge ſuchte den 
Spiegel, was lange nicht geſchehen. War ſie denn 
ſo liebreizend, wie die Menſchen es ſagten. Ach, 
heute möchte ſie es ſein und auch recht feſtlich aus⸗ 
ſehen. Einmal hatte er geſagt, daß er die weiße 
Farbe an Gewändern liebte, wohl, ſo ſollte es ein 
weißes Kleid ſein. Aber der Spiegel zeigte ihr, daß 
manches fehle, vielleicht ein buntes Band im Haar, 
oder eine Spange, oder eine Kette um den freien 
Hals. Und dann lachte ſie mitten in ihre Gedanken 
hinein und verſpottete ſich darüber. Was galten 


ihm alle dieſe Dinge? Nicht bemerken, nicht 
anſehen würde er ſie. Wohl aber ſie ſelbſt. 
Nun, wie ſah ſie ſelbſt denn aus? Wie 


ein ſeliges Menſchenkind! O, heute freute ſie 
ſich ihres Antlitzes, ihrer vielbewunderten Flechten, 

ihres Grübchens im Kinn, das den Vater immer jo 

entzückte, vielleicht auch ihn, ihrer weißen Zähne, 
die ſo hell zwiſchen den lächelnden Lippen hervor⸗ 
Ice dee und ihrer Augen, die mußte ſie ja 
ſchon deshalb lieben, weil ſich ſo mancher Blick der 
ſeinigen darin verſenkt. — Und ſomit war fie fertig | 
geworden und eilte zur Thür und mußte do 
wieder umkehren, ſonſt wäre ſie ohne Hut durch 
die Straßen gelauſen, und endlich ging ſie unter 
den Kronen der Bäume auf dem Feſtungswall 

Der Weg war nicht weit und nicht belebt. 

Der dottag hatte alles in die Ferne gelockt. 
Auf den Bänken hier und da, mit den Blick 
auf die Felder, ſaßen Spaziergänger, meiſtens alte 
Leute, die nicht weit gehen konnten. Langſam 
und flüſternd ſchritt ein Liebespaar vor ihr hin 
und ſie dachte, ich werde Euch nicht ſtören, ſeid 
glücklich, ich bin es auch. Und dann wand ſich 
der Weg wieder in die Straßen und zweigte ſich 
ab in eine engere, und nun kam 
mit dem Gerank der Roſenzweige, aber Roſen 


dahin. 


us. d 
dwirthſchaftsrath beſchloß 
en 155 olg 


Der 
blühten noch ni 


zogen. A ; 5 f 
Und dann tönte wieder die Hausthürglocke, 


ie Kloſtermauer 
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Miorgen⸗Ausgabe. 


Procurator theilte mit, daß die Nachforſchungen die 
d Unwahrheit der früheren Angaben derſelben ergeben 
Der Augeſchuldigte Cunningham traf am 


aben. 
0. Dezember von Newyork ein, Burton kam am 
24. Dezember an; beide jagen, das Hauptanartier 
der Verſchwörung ſei in den Vereinigten Staaten. 

— Drei Bataillone Gardeinfanterie und vier 
Bataillone Infanterie, wovon zwei in Malta, zwei 
in Gibraltar ſtationirt ſind, ſollen nach Aegypten 
abgehen. Außerdem gehen zwei Infanteriebataillone 
und ein Kavallerieregiment nach Suakin ab. Die 
Admiralität bereitet eiligſt den Transport derſelben 
vor, zu welchem Schiffe mehrerer großer Rheder⸗ 
firmen verwendet werden. 

Petersburg, 9. Febr. Der Reichsrath hat 
heute den Entwurf des Libauer Hafenbaus genehmigt. 


Die amtlichen Motive der Kornzoll⸗ 
u erhöhung. 
Die amtlichen Motive der Kornzollerhöhung 


beginnen mit folgender Statiſtik der Getreidepreiſe 


im preußiſchen Staate: 
| Weizen Roggen Gerſte Hafer 
; 12,4 12,5 


1 1816-180 ..... 20,6 15,2 
18211830 12.1 8,7 72 7,7 
18311840 13,8 10,1 8,6 8,8 
1841 1850̃ũ /b 16,8 12,3 10,5 10,2 
18511860 91,1 16,5 14,2 13,2 
18611870 20,4 15,5 13,8 13,5 

18721877 23,03 17,9 17,3 17,78 

% 0,2 14,3 15,7 13,9 
CC 19,6 14,4 14,8 13,4 
BON... 21, 19,3 16,8 15,2 
e 22,0 20,2 16,6 15,9 
. 20,8 16,1 15,4 
Bas, 18,5 14,7 


n Wirthſchaftspolitik 


Die Leiter der gegenwärti 
e für ewige Zeit ein 


aben ſich und ihrer Method 


dieſe Zahlen den Beweis für erbracht erachteten, 


tive vergleichen ſodann die Bewegung 
‚enteerträge mit denjenigen der Getreidepreiſe 

Periode 1878 bis 1883, indem ſie die Ernte 
des Jahres 1878 und die Preiſe des Erntejahres 
(Juli⸗Juni) 1878,79 zu 100 annehmen. In Nach⸗ 
ſtehendem ſind die Preiſe bei Weizen, und Roggen 
nach dem Durchſchnitt der Hauptmärkte Preußens, 
bei Hafer nach dem Berliner, bei Gerſte nach dem 
Magdeburger Markte mitgetheilt. 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 

Ernte Preis Ernte] Preis Ernte] Preis Ernte] Preis 
1878/00 100 | 100 |100 | 100 100 100 | 100 | 100 
1879/80|87,40'115,59)80,38!126,12|88,48'112,43)84,60]118,94 
1880/81|89,95115,59|71,571154,48|92,241105,80|83,89 
1881/82\78,97|120,43178,73 138,06) 89,29|106,23174,59 
1882/83|97,93|101,07192,35,107,46|97,04| 93,71189,44 
1833/84|90,16101,07180,92,114,52191,65,101,30[73,771105,86 
Aus diefen Zahlen wird — und wir meinen 
nicht mit Unrecht — in den Motiven der Schluß 
ezugen, daß der Ausfall der 58 Ernte in 
ae Bedeutung als preisbildendes Moment mehr 
und mehr zurücktritt und am meiſten ſich noch bei 
dem Roggen geltend macht, deſſen außer⸗ 
deutſche Productionsländer in größerem Maße, 
als es hinſichtlich der übrigen Cerealien 
der Fall iſt, unter Ei 


R 


114,42 


früh. — Deſtellungen werden in der Eirpebition, alle r. 4 
50 „K, Buch die Por Geda 5 . —. Inſerste aten für die Betitzerle 
tigen Zeitungen zu Hriginalpreiſen 


Weltmarktslage brachte den 


die von der ein 


arakteriſtiſches Denkmal geſetzt, indem ſie durch 


ere Getreidepreiſe in ſtetigem Sinken 


en 


121,87 
102,06 


Horbaaergalle Ar. 4, 


de 


1885. 


Witterungsverhältniſſe ſtehen wie in Deutſchland.“ 
Es lohnt ſich dieſe Verhältnißzahlen etwas näher 
anzuſehen, um — worauf es ja doch immer an⸗ 
kommt — ihre Bedeutung für den agrariſchen Noth⸗ 
ſtand richtig zu würdigen. ö 5 

Beim Roggen als der Haupteinfuhrfrucht 
hatte das Jahr 1879/80 gegen das Vorjahr die 
Ernte um 19,62 Proc. ſchlechter, die Preiſe aber 
um 26,12 Proc. beſſer. Hier wirkte alſo die Welt⸗ 
marktslage ſteigernd auf die deutſchen Be ein, 
etwa um 7,50 Proc. Die nächſtfolgende Ernte war 
ſogar nur um 8,81 Proc. geringer, und doch gingen 
die Preiſe um ganze 28,36 Proc. in die Höhe, die 
deutſchen Roggen⸗ 
producenten alſo ein Plus von 19,55 Proc. Das 
Jahr 1881/82 brachte eine um 7,16 Proc. beſſere 
Roggenernte und drückten den Preis um 16,42; im 
olgenden Jahre war die Ernte um 13,52 Proc. 
11 55 die Preiſe um 20,60 Proc. ſchlechter, endlich 
1883/84 fehlten an der Ernte 11,43 Proc., aber es 
hoben ſich die Preiſe nur um 7,42 Proc. Zieht 
man das DER dieſer Rechnung, ſo ergiebt 

eimiſchen Ernte unabhängige 
Bewegung ſchließlich ein Plus von 7,21 Proc. zu 
Gunſten der deutſchen Roggenproduction. 

Wir ſind weit entfernt, den Werth ſolcher 
fia en en Rechenexempel zu überſchätzen, aber ſie 
machen uns wenigſtens darauf aufmerkſam, daß die 
Abhängigkeit der inländiſchen Getreidepreiſe von der 
Weltmarktslage ohne jeden Einfluß der er 
Ernte keineswegs ſchlechthin ein Unglück für 
unſere Getreideproduction bedeutet. Es iſt ja richtig, 
daß, wenn der Himmel Deutſchland eine ſchlechte 
Ernte ſchenkt und dem Ausland eine gute, 
dann die deutſchen Landwirthe übler daran ſind als 
in der guten alten Zeit, in der ſchlechte Ernten 
Theurungen im Lande hervorriefen; aber 
dafür haben unſere Kornbauern doch jetzt den großen 
Vortheil hoher Preiſe, wenn gute Ernten bei uns 
mit ſchlechten Ernten außerhalb zuſammenfallen. 
Daß wir leider eine Reihe wenig günſtiger Ernte⸗ 
ahre in letzter Zeit gehabt haben, daß leider in 
ieſer Zeit zahlreicher ungünſtiger Ernten bei uns die 


Getreideexportländer zum Theil beſonders hohe 
Ernteerträge erzielten, das beſtreiten wir nicht, 


das beklagen wir im Intereſſe der deutſchen 
Landwirthe, — aber dadurch ändert ſich an der 
Wahrheit nichts, daß die Unabhängigkeit der 
Getreidepreiſe von den einheimiſchen Ernten 
kein Unglück für die Landwirthe, wohl aber 
ein großes, unendlich großes Glück für die 
Geſammtheit der Nation W ö 

„ G (< 


m etwas Neues, beſtimmt was ſich über 
die landläufigen agrariſchen Phraſen erhebt. Wir 
verzichten gerne f deren Reproduction an dieſer 
Stelle und behalten uns vor, im weiteren Verlauf 
der Discuſſion der Kornzollfrage noch auf Einzeln⸗ 


A etwas 


heiten in dieſem denkwürdigen Aktenſtücke zurück⸗ 


zukommen. N 
e ale en 
Deutſchland. Ai 
9. Februar. Dem Bundesrath iſt 
betreffend Aenderungen des 
Mai 1874, zu⸗ 


Berlin, 
folgender Geſetzentwurf, 
Reichs⸗Militärgeſetzes vom 2. 


gegangen: 


„Der $ 30 des Reichs⸗Militärgeſetzes vom 2. Mai 
1874 erhält unter Nr. 8a und b folgende Faſſung: 3) die 
mit den ſtändigen Geſchäften der Heeresergänzung be⸗ 
trauten Behörden find: a. für den Aushebungsbezirk die 
Erſatz⸗Commiſſion, beſtehend in der Regel aus dem 
Landwehr⸗Bezirkscommandeur und aus einem Ver⸗ 
waltungsbeamten des Bezirks, oder wo ein ſolcher 
Beamter fehlt, einem beſonders zu dieſem Zwecke beftellten 
bürgerlichen Mitgliede, b. für den Infanterie⸗Brigade⸗ 
bezirk die Ober⸗Erſatz⸗Commiſſion, beſtehend in der 
Regel aus dem Infanterie⸗Brigade⸗Commandeur und 


aus einem höheren Verwaltungsbeamten.“ 


cht. Von der Straße aus ſah man 
die mächtige Linde, aber beſſer doch vom Kloſter⸗ 


hofe aus und deshalb eilte fie wieder um die 


ausecke herum und ſtand an der Thür, aus der 
gerade die alte Aufwärterin trat, in ihrem Sonn⸗ 
tagsſtaat, den breiten Mützenbändern und der 
eſtärkten Schürze über dem e he en 
leiderrock. Die ging haſtig an ihr vorbei, 
ja nicht zu ſpät in 


zu dem die geputzten, fröhlichen Menſchen hinaus⸗ 


diesmal aber weit leiſer als zuvor, und ihre zier⸗ 
lichen, ſchnellen Füße durcheilten den Hausflur und 
den langen dämmerigen Gang, den ſie ſchon einmal 
vor Jahren an Ekkeharts Seite durchſchritten, und 
wieder ſtand ſie in der offenen niedrigen Hofthür 
vor dem Den Platze, auf dem Ekkehart an einem 
Tiſche ſaß, den Kopf geſtützt, über ein Buch geneigt. 
Und nun ſah er auf und ſie blickten ſich in die 


Augen. Wie es kam, daß ihre Hände plötzlich in⸗ 
mochte die 


einanderlagen, wußte ſie nicht; ſie 
ſeinigen erfaßt haben, denn er blickte aus den Augen 


wie träumend, und da war es ja nöthig, daß ſie 
F \ 
„Da bin ich!“ rief ie und bei dem armfeligen I 
en blieb es vorerſt, denn nun erſt fühlte ſie, 
daß ſie athemlos ſei und die Bruſt ihr ſpringen 
müſſe bei einem einzigen Wörtchen mehr. Aber das 


Wörlch 


dauerte doch nur Secunden und dann kam es 
zitternd über ihre Lippen, ſittſam, ernſt, zart und 
doch ſo innig: „Ekkehart, wir leben uns!“ 


Und ausgeſprochen überkam fie die ganze 
A Verſchämtheit der Jungfrau, und ihre 


ugen ſenkten ſich, und ihre kleinen Hände wollten 
ſich aus den ſeinigen löſen, ja, wenn das möglich 


1 0 5 wäre. Und von ſeinen ernſten, wortkargen 
9 macht die 


ippen, denn Uebermaß von Glück 
Sprache arm und die Lippen ſtumm, klang nichts 


weiter als ihr Name zurück, in einem Tone, in 
dem die ganze Leidensgeſchichte ſeines Herzens lag. 


Er küßte ſie nicht, er zog ſie nicht an ſeine Bruſt, 


0 um 
das Wäldchen zu kommen, 


„Ich ſehe“, lächelte ſie halbverſchämt, „ich 
habe zu 


was ich Dir geſagt!“ l 
„Wie kann ich „Elfriede! Wenn dem dürſtenden, 
er Wüſte immer nur ein langer, 
vor Augen lag, ohne Baum und, 
und plötzlich alles, wonach er ge⸗ 


i 
1 und Leidenſchaft bebte durch feine Stimme, 


wußte. 


„Mein Lieb“, rief er, „einmal ſollſt Du denn 
wiſſen, fühlen, was mich verzehrt hat Jahr und 
Tag, meine Liebe!“ x ee 

Und ſie bog ihr Antlitz zurück, ſah ihm in die 
Augen und wiederholte flüſternd: „Einmal ſollſt Du 
es wiſſen, daß ich nicht leben kann ohne Dich.“ 

Das Wort brachte ihn zur Beſinnung. Sein 
Arm löſte ſich, ſeine Hand ſtrich über die plötzlich 
bewölkte Stirn: „Komm“, ſagte er tief athmend, 

e Dich neben mich, mein herziges Kind, wir 


| nie neben mich, ) S 
müſſen vernünftig mit einander ſprechen. 


ma 


Die Pariſer Meldung, 
erliner Conferenz mit der 


Nachricht, daß 


handlungen 
pPreußiſchei 
aus Rom telegre 
in Umlauf g e neue Verha 
lungen Preußens mit der Curie kann nicht beſtimmt 

enug widerſprochen werden. Seit anderthalb Jahren 
hat die preußiſche Regierung weder etwas zu bieten 
noch zu beanſpruchen gehabt. Wohl aber verhehlen 
einflußreiche Perſönlichkeiten in der Curie das Miß⸗ 
behagen über dieſe Stockung nicht.“ 

In Lauban in Schleſien 1 07 ſeit längerer 
Zeit ſtarke Differenzen zwiſchen dem Magiſtrat und 
der Stadtverordnetenverſammlung. Das Stadt⸗ 
verordneten⸗Collegium hatte ſich beim Regierungs⸗ 
präſidenten über Ausdrücke, deren ſich der Herr 
Bürgermeiſter bediente und wodurch ſich das Colle⸗ 
gium gekränkte fühlt, beſchwert, und dem Herrn Re⸗ 
gierungspräſidenten hatte der Bürgermeiſter erklärt, 
daß es nicht ſeine Abſicht geweſen ſei, die Stadt⸗ 
verordneten zu beleidigen. Dieſe verlangten, daß 
der Bürgermeiſter dieſe Erklärung in offener Stadt⸗ 
verordnekenſitzung, wo auch die beleidigenden Worte 
gefallen ſeien, wiederholen ſolle, was derſelbe aber 
beſtimmt verweigerte, worauf die Stadtverordneten 
den Verkehr mit dem Magiſtratschef ablehnten. 
Auf neue Beſchwerde ſuchte der Regierungspräſident 
die Differenz durch einen Machtſpruch zu beſeitigen, 
indem er nämlich den Stadtverordneten aufgab, 
„von jedem weiteren Verlangen, daß der Vebt 
Bürgermeiſter die gewünſchte Erklärung abgebe, 
Sie aber lachte. „Nicht ſo, nicht ſo, wir ſind 
immer allzu vernünftig geweſen, ach, laß uns noch 
lange thöricht bleiben!“ 

And ſie ſetzte Sich neben ihn unter die Linde, 
die ſie zu ſehen gewünſcht und doch ganz und gar 
nicht beachtete, denn fie ſah immer nur in Erke⸗ 
paßte Augen, und wieder fand ſie die Brille ſo 

äßlich und abſchreckend und ſeine Augen ſchöner 
als je, als er ihr den Willen that und ſie ablegte. 

„Und nun erzähle“, bat Ekkehart, „wie alles 
gekommen.“ 

„Wie alles kam? Oh, ſo einfach und ſo 
wunderbar.“ 

Und das Wenige war ſchnell eſagt. Als ſie 
schung ſagte Ekkehart: „Ja, nun bin ich erwacht.“ 

ber Elfriede wollte den ernſten Schatten auf 

Ekkeharts Stirn nicht ſehen und ſprach: „Ich kenne 
Dein Geſicht und ſehe eine ernſte Frage darauf, 
5 mich die wiſſen, damit wir gluͤcklich bleiben 
önnen.“ 

„„Mein Herz, das iſt eine Frage, nicht mit 
einigen Worten ausgeſprochen und nicht mit einem 
Lächeln beantwortet.“ 

„Frage nur“, bat ſie. 

„Es thürmen ſich unſerer Liebe unüberwindliche 
Schranken entgegen. Da iſt Dein Vater, der da⸗ 
gegen iſt, weil andere Wünſche ſich an Deine Zu⸗ 
unft knüpfen —“ f 

„Die er Dir genannt?“ 

„Ja, eine andere Vermählung mit —“ 

„Ach“, rief ſie abwehrend, „ſprich nicht den 
Namen zu dieſer Stunde aus, ich kenne ihn ja und 
dadurch auch die unüberwindliche Schranke, die doch 
io leicht zu brechen iſt, denn, Ekkehart — mein 
Vater weiß ja nicht, daß ich Dich liebe.“ 

„Und wenn er es weiß?“ 

„Dann gewährt er. Sieh, Du mußt wiſſen, 
daß ich ein recht verwöhntes, eigenwilliges Ding 
bin, das bislang immer noch ſeinen ſtarken Willen 
Durchgeſetzt —“ 

„Und wenn dieſes Mal nicht?“ 
„Warum etwas Undenkbares 
chen?“ 

„Weil das Denkbare das 


* Oe 
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ſich denkbar 


Wahrſcheinliche iſt.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


— — 


Pläne zur Bildung einer neuen Geheimpolizei⸗ 
[Mannſchaft, deren beſondere Obliegenheit es j 


wachen, unter 


öln. Ztg.“ d 
le e 


rhänd⸗ 


1 


JRAbſtand zu nehmen und jede erſchwerende Erpeite⸗ 


rung im Verkehr mit dem Magiſtrat zu vermeiden“. 
Die Mehrzahl der Mitglieder des Collegiums hat 
ſich jedoch dieſem Machtſpruch nicht gefügt, es haben 
vielmehr, wie bereits gemeldet iſt, am 7. Februar 
21 Stadtverordnete 
verordnetenverſammlung niedergelegt. 5 
[Hamburg, 7. Febr. Von den neun bei ihrer 
Ankunft aus Amerika verhafteten Perſonen 
ſind 4 wieder entlaſſen. 
deren Beſitz ſocialiſtiſche Schriften gefunden worden, 
ſind in Haft geblieben. A 
‚Mainz, 6. Februar. Der hieſigen Bürger 
meiſterei iſt dieſer Tage ein anonymes Schreiben 
Bun des Inhalts, daß Anarchiſten be⸗ 


ihr Mandat zur Stadt⸗ 


Die Anderen dagegen, in 


chloſſen hätten, an einem beſtimmten Tage in dieſem 
Monat das kurfürſtliche Schloß in die Luft 
zu ſprengen. Obwohl man die Sache hier allge⸗ 
mein blos als einen ſchlechten Carnevalswitz auf⸗ 
faßt, ſind doch die in dem Schloß ſtationirten Zoll⸗ 
beamten in keiner geringen Aufregung. 
Braunſchweig, 6. Febr. Unſer Staatshaus⸗ 
haltsetat für die 1 Budgetperiode 
1885/87 liefert wieder ein Bild von der günſtigen 
Finanzlage des Herzogthums. Der Ueberſchuß 


beträgt trotz der erhöhten Matricularbeiträge über 
eine Million Mark. Die bedeutenden Ueberſchüſſe 
der früheren Finanzperioden wurden meiſt zu 


großen, nicht immer einträglichen und zweckmäßigen 


[Bauten verwandt. 


England. 
A. London, 7. Febr. Als eine Folge der jüngſten 
Dyngmit⸗Ausſchreitungen und im Hinblick auf die 


Drohungen O' Donovan Roſſa's und ſeiner Partei 


haben die Polizeibehörden im Einverſtändniß mit 
dem Miniſterium des Innern ſeit einigen Tagen 


ein 
ſoll, das Innere von öffentlichen Gebäuden zu über⸗ 
{ Erwägung gehabt. Einer dieſer 
Pläne hat jetzt eine beſtimmte Form angenommen, 


und aus den Reihen der kgl. iriſchen Schutzwach⸗ 
mannſchaft ſind 50 Mann genommen worden, 10 


das neue Corps zu bilden. Die Leute ſind aus den 
hauptſächlichſten feniſchen Centren in Irland ge⸗ 
wählt worden; und die Anſicht der Behörden iſt, 
daß, ſollte dieſe neue Mannſchaft im Stande ſein, 
irgend welche neue Verſuche gegen öffentliche Ge⸗ 
bäude zu entdecken, ihr es leichter gelingen dürfte, 


den Urhebern der Ausſchreitungen auf die Spur zu 


kommen, als den gewöhnlichen Mitgliedern des 
Criminalpolizei⸗Departements, denen die Iriſch⸗ 


Amerikaner oder die iriſchen Fenier unbekannt ſind. 


Nach dem heute veröffentlichten Handelsausweiſe 
belief ſich der Werth der im Januar aus dem 


Vereinigten Königreich exportirten Waaren auf 
18 109 525 Lſtr. oder 1 243 016 Lſtr. weniger als im 
[Januar 1884, welche Abnahme hauptſächlich der 
verminderten Ausfuhr von Metallen und Metall⸗ 
waaren, 
Der britiſche Import erreichte im Januar einen 
Werth von 36 049 005 Ltr. oder 403 784 Lſtr. mehr 
als im entſprechenden Monat des Vorjahres, welche 
Zunahme meiſtens von der erhöhten Zufuhr von 
Rohſtoffen für Textilfabrikate herrührt, während 
die Einfuhr von Brodſtoffen mit einer Abnahme 
von 512 861 Kſtr. figurirt. 


ſowie von Maſchinen zuzuſchreiben it. 


* Ueber das e des Generals Gordon 


2 ii eb 
it einge 


1 
f 


in einer K 


age General zu ſetzen. Einer anderen Meldung 
zufolge befindet ß 


News“ berichtet: 

„Fünf Eingeborene, welche in Khartum waren, als 
es ſich übergab, ſagen aus, daß die Rebellen durch den 
Verrath zweier Paſchas, welche früher einmal von 
General Gordon beſtraft worden waren, in die Stadt 
eingelaſſen wurden. Es heißt, daß der Befehlshaher der 
drei Dampfer, welche in Khartum blieben, des Mahdi's 
Truppen bis an das Hauptthor der Stadt gebracht dnd 
ſie dort nach Einbruch der Nacht eingelaſſen habe.“ 

Sir Henry Gordon, der Bruder des Generals, 
drückte im Laufe einer Unterredung mit einem 
Berichterſtatter die Meinung aus, daß die 300 öder 
600 ib c des Mahdi, welche Anfangs 
Dezember ſich General Gordon ergaben, ſich in 
Meuterei erhoben und die Garniſon in die Hände 
des Mahdi geliefert haben mögen. Es ſei leicht 
möglich, daß man gleich im Anfang Gordon er⸗ 
mordet habe, um ſo die Garniſon zur Uebergabe 
zu bewegen. Sei er hingegen ein Gefangener in 
den Händen des Mahdi, ſo ſei ſein Leben außer 
age und ſeine Sicherheit einfach eine Geld⸗ 

rage. 

Vion der Colonne des Generals Earle meldet 
ein Telegramm des „Daily Telegraph“ aus 
Merawi: „Die „Schwarze Wache“ und das 
Staffordshire Regiment haben den Bahami⸗Catarakt 
paſſirt. Die Zerſtörungsabtheilung der Ingenieure 
und zwei Compagnien der Schwarzen Wache zer⸗ 
ſtörten Suleiman Wad Gaga's Häuſer und anderes 
Eigenthum der Rebellen. Die Rebellen ſollen den 
Schakuk⸗Paß geräumt haben. Es wurde dort viel 
Getreide und Munition vorgefunden.“ 

Frankreich. 

Paris, 7. Februar. Der Ausſchuß der unbe⸗ 
ſchäftigten Arbeiter hat folgende Bekannt⸗ 
machung erlaſſen: „Der aus 80 Syndicatskammern 
und Cooperativgruppen gebildete Ausſchuß der 
unbeſchäftigten Arbeiter wird ſich an der zu Mon⸗ 
tag auf den Opernplatz einberufenen Verſammlung 
nicht betheiligen.“ Nach dem heutigen Miniſter⸗ 
rathe hatte der Miniſter des Innern eine Be⸗ 
rathung mit dem Polizeipräfecten über die Maß⸗ 
regeln zur Verhinderung jener Volksverſammlung. 

Die Polizei hat heute wieder Vorſichtsmaß⸗ 
regeln getroffen: alle öffentlichen Plätze werden 
überwacht, die Eingänge zum Garten der Börſe, 
wo jeden Abend kleine Verſammlungen unter 
freiem Himmel abgehalten wurden, werden von 
5 Uhr an geſchloſſen und nur eine Pforte bleibt 
offen, die jedoch von Stadtſergeanten beſetzt iſt, 
welche bloß Perſonen einlaſſen, die Depeſchen 
tragen oder die, ur Handelsbörſe gehen. 8 

Paris, 8. Februar. Ein weiteres Telegramm 
des Generals Briere meldet, die franzöſiſchen 
Truppen hätten bei dem Angriff auf die das ver⸗ 
ſchanzte Lager von Dongſong beherrſchenden 
Redouten 80 Mann an Todten und Verwundeten 


# 


Ueber die Verluste, welche die franzb⸗ 
en Truppen bei der am 6. d. M. ſtattgehabten 
Einnahme des verſchanzten Lagers von Dongſong 


Regierung, ob die Einführung der 


der 
zufffſchen Sprache als Amtsſprache bei den 


iſchen 


W bſlichts⸗Conamif ſionen der baltiſchen Pro⸗ 


vinzen möglich ſei, von ſämmtlichen Commiſſionen 


verneint worden 


Commiſſionsmitglieder außer den ruſſiſchen Militär⸗ 


Delegirten gezwungen ſein werden, ihr Amt nieder⸗ 


zulegen. 


Amerika. 5 
ac. Newyork, 6. Febr. Roſſa iſt nach einem 
Privat⸗Hospital übergeführt worden, und ſeine 
Wiedergeneſung macht befriedigende Fortſchritte. — 
Richard Short, der 


eute vor Gericht geſtellt. Phelan war gegenwärtig; 
er ſah ſehr bleich und hager aus, und 1 


als den Mann, der ihn angegriffen hatte. 
Shorts Verhör wird morgen begonnen werden. Er 


hat um polizeilichen Schutz gebeten, ſo lange er ſi 
in Newyork befindet, 
weitere 


viele Drohbriefe. 


Danzig, 10. Februar. 


vorſchreibt); außerdem iſt der Reſervefond nach Vor⸗ 
ſchrift des neuen Actiengeſetzes mit 5 Proc. vom 
Reingewinn dotirt, ſo daß die Reſervefonds ſich im 
Ganzen auf 12 166,50 Mk. ſtellen werden. Das 
Actienkapital beſteht gegenwärtig aus 400 000 Mk. 


Stammactien und 88 000 Mk. Stammprioritäts⸗ 
actien, von welchen jährlich Stücke im Nominal⸗ 


werth von 4000 Mk. ausgelooſt werden. In 
dieſem Jahre tritt eine neue, ebenfalls mit 
roc. für das Jahr tilgbare Emiſſion 


von 100 000 Mk. Stammprioritätsactien hinzu. Die 
Geſellſchaft hat 1884 durch die traurige commerziellen 
Verhältniſſe unſeres Ortes zu leiden gehabt, welche 
ich durch einen Ausfall von ca. 30 000 Mk. bei 
den Schlepplöhnen fühlbar machten. Der geſteigerte 
Perſonenverkehr, der, weil die Paſſagierböte den 
Winter über in Thätigkeit blieben, die höchſte bis⸗ 
ge erzielte Ziffer von 960 866 Perſonen erreichte, 
onnte keinen ausreichenden Erſatz bieten und ſomit 


bleibt die Dividende auf die Stammactien um 


17% Mk, auf die Prioritäten um 2% 5 gegen 1883 
zurück. Auch für dieſes Geſchäftsjahr ſind die 


Ausſichten hinſichtlich des Bugſirens ſchlechte, die 
Geſellſchaft Hot aber auf SR Einnahme aus den 

iethen für die neuen Häuſer, welche für fie gegen⸗ 
wärtig auf der Weſterplatte im Bau begriffen 
ſind. Die Zahl der Wohnungen daſelbſt wird 


dadurch um ca. vierzig vermehrt. 
[Mord.] Die im Laufe des geſtrigen Tages von 


der hieſigen Criminalpolizei angeſtellten Ermittelungen 
in Betreff der am Walle bei der Jacobs⸗Neugaſſe Sonntag 
um gefundenen Leiche [iehe die Notizn„Tödtung“ in 
der letzten Abend⸗Ausgabe] haben zur ufdeckung eines 
chauerlichen Mord⸗ Drama's geführt. Der 
Ermordete iſt als der 46 jährige unverheirathete Schuh⸗ 


haben, liegen noch keine Nachrichten vor. — 
Das von den Anarchiſten für morgen nach dem 
Opernhaus⸗Platze einberufene Meeting wird vor⸗ 


iſt mit der Bemerkung, daß bei 
Einführung der ruſſiſchen Sprache ſämmtliche 


9 55 Angreifer Phelans 15 ö 

ö an ? 8 10. rde .J. f 

1 0 e del e e ee, von Seiner Mitwirkung in den Concerten der Tua und 

5 8 trug ſeinen 

linken Arm in einer Schlinge. Er identificirte i | 
i 


da er fürchtet, es werden 
ttentate gegen ihn verübt werden. Zwei 
Poliziſten begleiteten ihn vom Gerichtshofe nach 
ſeiner Behauſung. — Mrs. Dudley empfängt 


ma 


i ößern Stile eingeführt. 
befindet 1 900 Hofe weil 15 sch ee e 10 

t von? Dollars ni eſchaffen kann. Phelan 
ſchaf 0 b ich [Das neue Clavierconcert hat ſo durchſch 


de L' Orme“ werden 
Theatervorſtände an Woo Bühnen A bei 
wohnen, 


partei für die euß i 
Sitz deſſelben ift Danzig. Als proviſoriſcher Vorſitzender 
i fungirt Hr. Weinhändler Fuchs 


4 


macher Joh. Ed. Marquis erkannt worden, welcher 
i Sacob3 - Neugafle No. 13 bei den 


ausſichtlich nicht ſtattfinden, da die Veranſtalter hatte. an fand ferner bei der Leiche ein kleines 
deſſelben ſämmtlich verhaftet find. (W. T.) | Notiabuch, welches den erften Anhalt über die kerſön 
ene ae de d, f e e e 

Petersburg, 7. Februar. Aus guter Quelle die Piatdipskiſchen Eheleute ernitſelt md noch gener 
erfährt der Correſpondent der „Fr. Z.“ daß eine Abend ebe An der nach dem Wa 1 


führenden Hinterthüre ihrer Wohnung fand man zunächſt 
Blutſpuren. Dieſe ließen ſich auf der zu ihrer Wohnung 
führenden Treppe weiter verfolgen. In dem Bette, in 
welchem Marquis gewöhnlich ſchlief, wurde alsdann ein 
Anzahl von Blutlachen gefunden, die ihrer Lage nack 
ziemlich genau mit den verſchiedenen Wunden des Er⸗ 
mordeten, wenn man ſich dieſen im Bette liegend denkt 
übereinſtimmten. Dieſer Umſtand, ſowie die fehlenden 
Verletzungen an den Kleidern des Marquis machen es 
wahrſcheinlich, daß derſelbe mit kaltem Blute ermordet 
worden tft, als er in feinem Bette lag, er dann 
erſt angekleidet und von den Makowski'ſchen Eheleuter 
durch die Hinterthür auf den Wall getragen und dort 
niedergelegt wurde, um den Verdacht der Thäterſchaft, 
deren Motive noch unaufgeklärt ſind, von ſich abzulenken. 

* [Concert.] Felix Dreyſchock, den Danzigern 


Joachim's nicht mehr unbekannt, wird am 16. Februar 
mit Arma Senkrah zuſammen ein Concert geben 
Der junge Pianiſt hat ſich, ſeit wir ihn nicht gehört. 
mit einem neuen Clavierconcert in Berlin als Componift 
Profeſſor Joachim ſelbſt 
batte dem jungen Künſtler die Ehre erwieſen, die 
Orcheſterdirection in dieſem Concerte jr übernehmen 
agenden Erfolg 

gehabt, daß Herr Dreyſchock daſſelbe bereits zum zweiter 
Male in Berlin in einem Concerte des Philharmonie⸗ 
Orcheſters ſpielen mußte. 5 
* [Opern Novität.] Der morgen ftattfindende 
Premiere der Kleinmichel'ſchen per „Schlof 
dem Vernehmen nach mehren 
um die in Hamburg ſchon ſehr günftig auf: 
genommene Oper näher kennen zu lernen reſp. fie fin 


ihre Bühnen zu erwerben. 


* [Politiſcher Central⸗Verein.] Dieſer Tage haf 
ſich hier ein politiſcher Central⸗Verein der Centrums, 
i f Provinz Weſtpreußen gebildet. Der 


5 Der bei dem Muſikdirector 


+ Neuteich, 9. Febr. 


Pelz in Marienburg angeſtellte Muſiker P. spielte hier: 
ſelbſt in vergangener Nacht bei dem Feſte des Männer⸗ 
geſangvereins zum Tanze auf, als er in der vierten 
[Morgenſtunde plötzlich v 
blicklich verſchied. Der hinzugerufene Arzt konnte mur 


vom Stuhle ſank und augen⸗ 


noch den Tod an Nervenſchlag conſtatiren. P., der 


ſomit ein Opfer ſeines Berufes geworden, hinterläßt eine 
Wittwe und 4 kleine Kinder in dürftigen Verhältniſſen. 
| — Das in Tiegenhof am vergangenen Mittwoch 
Beſten des dort zu errichtenden Krankenhauſes ber⸗ 
auſtaltete Liebhabertheater hat einen Reingewinn von 
über 600 & gebracht. 


zum 


p Königsberg, 9. Februar. Geſtern fand hier in 


den Räumen des Kneiphöfſchen Junkerhofes ein groß⸗ 
artiges Diner zu 


Ehren der Feier des 25jährigen 
Jubiläums des Maklers Hrn. Heinrich Levy ſtatt, an 


welchem ſich, da der Jubilar in allen hieſigen Kreiſen 
große Hochſchätzung genießt, nahezu 150 Perſonen be⸗ 
theiligten. — Von einem ſeltſamen Unfall ift vorgeſtern 
ein hieſiger Feuerwehrmann betroffen worden. 
derſelbe mit dem Einſchlagen von Nägeln in Holzwerk 
auf dem hieſigen Stadthauhofe beſchäftigt war, 
ein verfehlter Hammerhieb auf 1 
Nähe umherliegenden Nägel, in Folge deſſen einer der 
letzteren dem Feuerwehrmann ins Geficht geſchleudert 
wurde, jo daß ein Auge getroffen 

ſchwer verletzt worden iſt, 5 

3.1 bermög: weifelt wer 


Als 


„ ſchlug 
die in unmittelbarer 


und daſſelbe dermaßen 
des Er! 


daß an Erhaltung d 


gezweifelt wer 


Danzig, ſrift an die Redacneg 
der „Danz. Ztg.“ ſpricht das Bedenken aus, daß zur 
Wagner⸗Feier vom 15. Februar im hieligen Stade 
Theater eine Miſch⸗Maſch⸗Aufführung ſtattfinden würde, 
Eine ſolche war ganz und gar nicht beabſichtigt. Noch 
bevor die „Zuſchrift“ erſchien, war unſere Voranzeige 
der „Walküren“⸗ Aufführung in der Druckerei. — Ich 
glaubte mich für dieſes Werk A den zu ſollen, da 
eine Aufführung uns nicht nur viel freundliche Worte 
eingetragen, ſondern bade Punt weil unſere Prima⸗ 
donna ſich geneigt zeigte, die Partie der „Fricka“ mit zu 
übernehmen. 5 5 N 
Was den Palazzo Vendramin betrifft, fo iſt dies 
eine Zugabe und, wie ich glaube, keine pietätloſe. Zur 
Ausführung dieſes Gedankens haben wir eine künſtleriſch 
tüchtige Kraft, der unſer Stadttheater ſchon viele decora⸗ 
tive Neuerungen verdankt, die mir Bürge ſind, daß auch 
diesmal keine ungeſchickte Hand die Feier ſtört. Möge 
man die decorative Zugabe gelten laſſen; fie kommt von 
gutem Herzen, vor allem nicht aus Geſchäftspolitik. 

Heinrich Jantſch, 
Director des Stadttheaters. 


Vermiſchtes. 

Ein junger Kaufmann, der nach dem Congo 
reiſen wollte, erſuchte einen Hamburger Handelsfürſten 
um einige Empfehlungen — nach dort und dieſer ſagte 
ihm: „Ich empfehle Ihnen Kaltblütigkeit und einen 
achtläufigen Revolver“. Der junge Mann ſoll no 
nicht abgereiſt ſein. N 8 
Außergewöhnliche Dämmerungserſcheinung, 
Nach dem Bericht des Commandanten der Corveit 
„Prinz Adalbert“, Capitän z. See Menſing I. vol 
6. November 1884 wurden von genanntem Schiffe all 
31. Oktbr. 1884 in 250 21“ N. Br. und 1570 34 W. %. 
bei Sonnenuntergang ähnliche auffallende Lichterſchei⸗ 
nungen beobachtet, wie ſie im vorigen Herbſt und Winter 
aller Orten wahrgenommen und beobachtet „henden find. 
nicht ſo 


Auch am 29. Oktober zeigten ſich gleiche, 
intenſive Erſcheinungen. eee 
Leipzig, 6. Febr. Der Rath der Stadt Leipzig hal 
beſchloſſen, an der Südſeite der hieſigen Johanniskirche 
eine Gedenktafel für den am 31. Juli 1750 dort be 
grabenen Johann Sebaſtian Bach zu errichten. 
Zwar iſt nicht mit poſitiver Gewißheit die Grabſtätte 
ſelbſt feſtzuſtellen; allein ſo viel iſt richtig, daß der große 
Tondichter an der Südſeite der genannten Kirche ber 
erdigt worden iſt. Die Stadtverordneten haben dem 
Ratßsbeſchluſfe nicht nur zugeſtimmt, ſondern in dei 
heutigen Plenarſitzung beim Rathe die Errichtung eines 
großen und würdigen Bach⸗Denkmals angeregf: 75 
Die auf dem hieſigen Waageplatz errichtete Neue rl x 
darf als im Rohban in der Hauptſache vollendet ande 
ſehen werden, ſo daß zu der inneren Fertigſtellun 15 
ſchritten werden kann. Die Neue Börſe darf woh al 
eine weitere Bereicherung Leipzigs an Monumental 
bauten bezeichnet werden. 5 1900 
* In der Zeit vom 3. bis 11. Februar wird di 
Stadt Apolda jeden Abend probeweiſe mit 16 in 1 
Stromkreis von 5 Kilomtr. Länge eingeſchaltetes 
elektriſchen Bogen lampen erleuchtet werden. 


und 


flößt 


155 Stadtkapelle, 


Arieirt das Ganze Als Eoliften wirken mit: ÖL r 
Sicherer aus München, Frau Joachim aus Ber eden 
Pfeiffer van Berk aus Frankfurt, Herr v. d. 0 Feſt⸗ 
und Herr Stange aus Berlin. Am 23. findet ubullung 
akt mit Feſtrede des Oberbürgermeiſters. Enthü aben 
des Händel⸗Denkmalgitters und muſikalſchen ue in 
ſtatt. Abends folgt die Aufführung des „Me Muſtk⸗ 
der Marktkirche, unter Direction des Herrn? 


irectors Renbke, für welche vorzügliche Kunſtkräfte: 
en Dito-M leben, Frl. Hermine Spies, Herr Betz 
und Herr Alpary (Weimar) gewonnen find. Den Chor 
im „Meſſias“ übernimmt die „Alte Singakademie.“ 

Auf Veranlaſſung des Deutſchen Turnerbundes 
wird das Grab des Turn vaters Jahn in Frey⸗ 
burg a. U. demnächſt neu eingefriedigt und mit geſchmack⸗ 
vollen 9 9 75 umgeben werden. Wie die „S. Ztg.“ 
bemerkt, iſt die Erlaubniß ſeitens des Gemeindekirchen⸗ 
raths bereits ertheilt. 

„München, im Februar. Das hieſige Comité zur 
Errichtung eines Denkmals für Gabels berger 
erläßt eine Einladung an die Künſtler zur Betheiligung 
an der Concurrenz für ein Erzdenkmal, das dem Er⸗ 
finder der Stenographie im hundertſten Se nad 
deſſen Geburt, 1889, in feiner Paterftant München 

eſetzt werden ſoll. Die Modelle, Skizzen u. ſ. w. ſind 
His längſtens 1. Juli 1885 einzuſenden; für die Aus⸗ 
führung werden ungefähr 30 000 4 aufgewandt. 

Mannheim, 7. Febr. Endlich ſcheint ſich das Dunkel 
u lichten, welches bis jetzt über der an der Margarethe 
Ries in der Nacht vom Freitag auf Sonnabend der 
verfloffenen Woche verühten Mordthat ruhte. Man 
ſchreibt der „Fr. Ztg.“: Der Verdacht des Mordes lenkt 
ſich mit ziemlicher Sicherheit auf den in Speyer ver⸗ 
heiratheten Metzger Joh. Kief, der ſchon früher ein 
Liebesverhältniß mit der Ermordeten unterhielt und dies 
bis in die neueſte Zeit fortgeſetzt hat. Obgleich Kief zur 
Section der Leiche zugezogen wurde, um mit derſelben 
confrontirt zu werden, blieb er doch auf freiem Fuß, 
bis nach genauer Erhebung feſtgeſtellt wurde, daß der 
Mord ſehr wohl zu einer Zeit verübt ſein konnte, in 
der man zur Nachtzeit von Speyer hierher und mit 
einem ſpäten Zug wieder nach dort zurückgelangen kann. 
Nur durch ſeine Ehefrau allein iſt bis jetzt bezeugt worden, 
daß Kief zu jener Zeit in Speyer geweſen fein ſoll, und da 
jedenfalls noch weitere dringende Verdachtsgründe vor⸗ 
liegen, ſo iſt derſelbe verhaftet und nach hier in das 
ien eingeliefert worden. 

Wien, 7. Febr. Aus Foca wird der „Bosniſchen 
Poſt“ geſchrieben: „Vor einigen Tagen langte auf dem 
hieſigen Poſtamte ein Schreiben ein, deſſen Zuſtellung 
auch dann noch mit einiger Schwierigkeit verbunden 
geweſen wäre, wenn der Adreſſat nicht ſchon ſeit längerer 
Zeit das Zeitliche geſegnet hätte, da er auch bei Leh⸗ 
eiten nur ſchwer auffindhar geweſen ſein ſoll. Die 
Adreſſe lautete: „Sr. Wohlgeboren Herrn Ilija Ikic, 
Räuberchef in Foca, Bosnien“, und der Inhalt war 
ein Preiscourant einer bekannten Luxusgewehrfabrik.“ 

ac. London, 7. Febr. Dr. Trench, der vormalige 
anglikaniſche Erzbiſchof von Dublin, der exit 
anz kürzlich ſein Amt le iſt, wie ſich die „Pall 
Mall Gazette“ aus Dublin melden läßt, zur römiſchen 
Kirche übergetreten oder auf dem Punkte, dieſen 
Schritt zu thun. — Die von Carl Roſa alljährlich 


Loose! 


Alıner Mümsterbau 3 M. 50 
Gr. Berliner Pferdelott.a3 
Zu haben in der 


Exp. d. Danz. Zeitung. 


2. 
di. 


von 


veranſtaltete engliſche Opernſafſon in London findet 
ieſes Jahr wiederum im Pri e ſtatt und 
1155 ſich über 7 Wochen ausdehnen, nämlich vom 6. April 
95 zum 30. Mai. Das reichhaltige Repertoire umfaßt 
3 51 gran Spring Thomas, Dafienets 150 x 
105 „ ofele“, ie mba“ un 
Millöcker's Wedeln en . 
Gibraltar, 6. Febr. Der kat holiſche General⸗ 
vicar iſt inder Sakriſtei der hieſigen Kathedrale von 
en angeblich wahnſinnigen Metzger ermordet 


Standesamt. 


Vom 9. Februar. ; 
‚Geburten: Arbeiter Carl Nuske, T. — Zahlmeiſter⸗ 
Aſpirant Ferd. Teichert, T ajor und Director der 
kgl. Gewehr⸗ und Munitionsfabrik Wilh. v. Flotow, S. 
— Arbeiter Franz Derron, S. — Seefahrer Hermann 
Gottl. Schimmeck, S. — Kaufmann Richard Saß, T. — 
Maurergeſ. Carl Wiebe, T. — Fabrikverwalter Guſtav 
Ponalies, S. — Schuhmachergeſ. Joh. Behrendt, S. — 
Schloſſergeſ. Guſtav Schuster, S. — Zimmergeſ. Herm. 
Lange, © iſchlergeſ. Auguſt Meher, S. — Heizer 
Gottfried Petrowski, S. — Zimmergef Eduard Schröder, 
T. — Arbeiter Joh. Tokarski, T. — Unehel.: 3 S., LT. 
Aufgebote: Kaiſerl. Poſtſecretär Benno Arthur 
Alfred Herrmann in Schlochau und Olga Helene Marie 
Sundt, hier, — Kornträger Auguſt Boleslaus Gapi⸗ 
kowski und Eliſabeth Clara König. — Schmiedegeſelle 
Carl Heinrich Neumann in Dirſchau und Johanna 
Caroline Albertine Schneekönig, hier. Molkerei⸗ 
Director Georg Bernhard Claus in Stuhm und 
Margarethe Helene Pfeffer, hier. — Buchdrucker Eduard 
Johann Billon in St. Petersburg und Johanna Martha 
Buchard, hier. autboiſt (Unteroffizier) Auguſt 
Ludwig Jagd und Laura Thereſe Bujad. 
Todesfälle: Unbekanntes weibliches Kind in der 
Nadaune gefunden, ca. 9 Monate alt. — Schloſſergeſ. 
Johann Gottfried Gabriel, 74 J. — T. d. Böttchergeſ. 
Otto Stempel, 4 J. — S. d. Tiſchlergeſ. Ferd. Wien, 
1 J. — T. d. verſt. Arb. Ferd. Schnegotzki, 5 M. — 
©. d. Arb. Adolf Wolff, 3 M. — Frau Jeanette 
Schulz, geb. Goß, 57 J. — Ww. Johanna Witzki, geb. 
Schubert, 79 J. — S. d. Maſchiniſten Eduard Güften, 
9 910 19 5 d. Polizei⸗Bureau⸗Diätars Matth. Eichert, 
0 5 


8 Butter und Käſe. 
Berlin, 9. Februar. (Wochenbericht von Gebrüde 
ehmann u. Co., Luiſenſtraße 36.) Auch der vor⸗ 
wöchentliche Geſchäftsgang war ſehr flau und iſt die 
eſammttendenz eher noch matter geworden. ir 
notiren Alles r 50 Kilogr.: Für feine und feinſte 
mecklenburger, holſteiner, vorpomm. und oſt⸗ u. weſtpreu⸗ 


Ceres⸗Zuckerfabrik Dirſchau. 


Wir erſuchen unſere Actionäre, auf ihre Actienzeichnungen die 7. Rate 


bis zum 10. Mürz 1885 


N N f Mr 6 Kaſſe zu zahlen. 2 x 5 (251 
ra lümsxoliques Die Direction. 
Rigaud 4 (jie- A. Krentz. Johann Enss. Schmidt. 
lang Kian de | A Oehler Kale 
ang Alane do eee, Fuß boden⸗Wichſe "ik 
92 3 


Die Perle der Parfume 
Champacca de Lahore, 


angenehm und originell 


Melatt de Chine. 


Liebliogs-Parfünt der Haute-vollée, 
Dieſe 3 Spezialitäten ſind zu haben in 
1 = 3 


eee, 15 


Seite an 
Depots in Danzig be 
enz, Parfünteur. 


. Kumss, Warmbrunn. 
Well Versandt- Geschäft 
o lebender Thiere 
erhielt ſoeben aus diverſen Welttheilen ſehr 
große Transporte, aus Asien trafen ein 
23000 Paar Reisfinken im ſchönſten Hoch—⸗ 
Szeitskleide, gute Zuchtpagre perPaar 6.50, von 
=Australien2090PaarWellensittichepradtz 
g volle, ſtarke eisgefärbte Zuchtvögel per Paar 
12.00, von Nord-Amerika 1500 Stück rothe 
3 Cardinäle, genannt die pirginiſche Nachtigall, 


Meerane 
in Sachſen. 


5 Niederlage: Richard Lenz, Droguerie, Danzig. 
in allen beſſeren Droguen⸗Handl 5 2 


Wien, 
ehler, 1 sts. 


Pateutwachs⸗Fabriken. 


ungen 


E Körnerfrejjer gute Schläger per Stück 12, —, 
Alen von 18,30, 50 u. 100 Mark per Stück, 
©4 kleine Rüsselbären, per Stück 50,—, 
=3 Waschbären per Stück 45, im Zimmer 
Fund Garten leicht zuhalten. Graue Papageie 
Sſprechend perStück 60, 90, 120, 150,200 Mark. 
1 do. einzig in Seiner Art, spricht 
Fiber 300 Wörter, pfeift 5 Lieder, 
ncht alles sofort nach, dieſes ſchöne 
Thier wird bei Kauf durch einen meiner arten 
ſelöſt überbracht und koſtet 1000 Mark. Gr 
2 gelbhäutige Ka adu’s per Stück 25,— , Rosa- 
E Kakadu's per Stück I8,—, Amazonen. 
8 Papageien per Stück 25,—, Alles incl. der 
Sbeſt eriftivenden Packung unter Garantie 
8 lebender Ankunft. Illuſtrirte beſchreibende 
S Preisliſte gegen Einſendung von 50 Pf. Alle 
Futterarten werben gleich in beſter Waare 
Sher Beutel 9% Pfd. 3,50 Sranco abgegeben 
* Den rielen Anfragen nach hahe mich entſchloſſen 
von jetzt an auch diegwelkberxühmten ſchleſiſchen 
Lafel-Desserts zum Verſandt zu bringen. 
Warmbrunner Backwerk 08 von Ges 
ſchmack per Kiste 3 Pfd. 5 M. 6 Pfd. Inhalt 

4 ‚ fvanco, Riesengebirgs-Koppen-Käse 
mit Kräutern per Blechdose 6 Stück Inhalt 

& M, franco. Stonsdorfer Pitter, &einjter 
Tafel: und Reiſe⸗Liqueur perFässchen 3titer 

5 u. 0% Liter 9 M. franco. Täglich friſch von 
den beſten Fabrikanten. 


0 


1 


Goupons- Einlösung 
kostenfre 


Neuhaus“ 
4 dessen Ueber- 
legenheit b allen 
officiellen Ver- 
gleichsversuchen 
constatirt ist, 


1 


sonders aus durch 
eine stete Arbeite 
bereitschaft, seine 
Zuverlässigkeit u 
Oekonomie im Be- 
triebe und durch & 
die Dauerhaftig 
keit seiner Ventile 
Garantirte Leistung auf wirk⸗ 
lichen Pronen beruhend. 
Deutsch-engl. 


Pulsometer-Fabrik 


N Md. Neuhaus, 

5 Berlin NW., 

; Alt-Moabit No. 104. 

Telegr.-Adr.: „Hydro, 
Berlin““ 


2 2 


glic 
Erstere geben in gedrängter Form promptest Nachrichten 
über die 


bericht erörtert in ausführlicher Darlegung deren Ur- 
sachen und vorsussichtliche Consequenzen. Beide ver- 
sende ich gratis und franco. 


!. ²³˙ m ENLEITUNEEAR ENG 


"JeauFränkel Ban 


BERLIN SW. 


Kommandanten - Strasse 15, 


Reichsbank Giro-Conto. — Telephon No, 249, 


vermittelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäftel 


und wöchentlich erscheinende Börsenberichte, 


Tagesereignisee der Börse. Der Wochen- 


A 


af 
TTT... 


anal, 


191JU9ISON USWOHM 
boo 19P IO 


zu coulantesten Bedingungen. 


a Die von mir herausgegebene Broschüre: 
Oapitalsanlage und Speculation in Werthpapieren mit 
besonderer Berücksichtigung der Zeit- und Prämien- 
geschäfte (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico) ver- 


8 


sende ich gratis und franco. 


Metallonett, 


patentirt in allen Ländern, 
iſt ein mechaniſches Muſikwerk mit Bälgen, 


vollkommenen Harmoniumtönen, bei welchem 


die Muſik durch hochfein polirte Meſſing⸗ 


blätter, welche mit der Melodie entſprechenden 


Erhöhungen verſehen ſind, t wird. 
Dieſe Meſſingblätter ereinigen in fich alle 
1 der 
ängel beid 


H. Behrendt, 


Berlin W., Friedrichſtraße Nr. 160, 


Kloſterſtraßze Rr. 42. 


Alexanderbahnhaf, 
den geehrten Reiſenden 
Bedienung u. mäßigen 

352 


8 reiſen. 35 
Zimmer von 1,25 bis 2 Mk. 


Ueber die 


P. Kheifel““e 


Haarleidende machen wir hierdurch wiederholt auf obiges Kosmetik als 

t einzige wirklich reelle Mittel gegen das Aus⸗ 
fallen der Haare, ſowie um das verlorene Haar wiederzuerh 
und iſt dieſelbe, namentlich auch für Damen, welche ſich 
durch übermäßigen Gebrauch 
2 außerordentlichem ; 
in Danzig nur allein echt bei Albert Neumann, Langenmarkt Nr. 3. 


das zweifellos beſte, wo nich 


Erfolg. — 


Muſikwaaren⸗Export⸗Handluug. 


- Tinktur. 


von Oel und Pom 
Die Tinktur iſt in Flaſ 


S 
ER UN 


ßiſche 100-108 , Mittelſorten 95—100 , Sahnen⸗ 
butter von Domänen, Meiereien und Mollereigenoſſen⸗ 
ſchaften 95—100 %, feine 100—108 , vereinzelt 
110—112 4, abweichende 80—90 % — Landbutter: 
pommerſche 82 —85 „, Hofbutter 85—90 M, Netzbrücher 
80—85 M, oft und weſtpreußiſche 7380 X, ſchleſiſche 
75—83 „, feine 85—92 ,, Elbinger 80—82 M, Tilſiter 
8587 , bairiſche 73-80 M, Gebirgsbutter 8385 , 
oſtfrieſiſche 98—103 M, thüringer 8890 , heſſiſche 
8890 AH, ungariſche, galiziſche, mähriſche 72—74—76 4 

Berlin, 7. Februar. (Driginalberiht von Carl 
Diablo.) Käſe. In dieſer Branche hat ſich gegen 
vorige Woche nichts geändert. Es wurde bezahlt für 
Prima Schweizerkäſe, echte Waare, vollſaftig und ſchnitt⸗ 
reif 85—95 AM, ſecunda und imitirter 60—85 M, 

olländer, echte Waare, 75—85 A, rheiniſcher je nach 

nalität 60-75 „, Limburger in Stücken von 1% & 
23 bis 40 „, DI-Badfteinfäje 10—18 & für 50 Kilo 
frei Berlin. 


Breslau, 7. Februar. (Wochenhericht.) Das Ge⸗ 
ſchäft in Kleeſamen war in dieſer Woche wieder be⸗ 
deutend, da die Kaufluſt allgemein recht groß war und 
die Zufuhren immer noch nach jeder Richtung hin aus⸗ 
reichten. Von Roth⸗Kleeſamen waren insbeſondere die 
billigeren Saaten mehr beachtet, da nunmehr wohl jedem 
die Einſicht kommt, daß die beſtehenden Preiſe für ein 
Rifico kaum noch einen Platz laſſen. Eigner waren nicht 
ſchwierig, und ſo konnte ſich ein ungeſtört lebhaftes Ge⸗ 
ſchäft entwickeln, welches einen größeren Umſatz als in 
der Vorwoche ge verzeichnen hat. Für feine Waare 
herrſchte zwar Nachfrage, doch geſtaltete ſich darin das 
Pelihe etwas ſchwieriger, da Inhaber auf zu hohe 
Preiſe zu halten geneigt waren. Für einige Poften 
Fanden aaren, die vordem faſt keine Beachtung g 
unden hatten, zeigte ſich etwas mehr Kaufluſt und iſt 
meiſtens dann umgeſetzt worden, als Inhaber ſich den 
den marktgemäßen Preiſen unterwarfen. Für Weiß⸗ 
Kleeſamen war die Stimmung nicht feſt zu nennen, ine 
deſſen animirten die billigen Preiſe zum Kaufen, ſo daß 
auch darin größere Umſätze ſtattgefunden haben. Für 
Schwediſch⸗Kleeſamen war die Kaufluſt eine entſchieden 
geſteigerte und da das Angebot merklich nachgelaſſen 
hatte, jo zogen Preiſe an. Gelb⸗Klee and Tannen⸗Klee 
bei Bedarf leicht käuflich, während Thymothee nach wie 
vor feſt blieb, da nur wenig an den Markt herange⸗ 
kommen war. Zu notiren iſt per 50 Kilogr. roth 35 
bis 38.414446 %, weiß 45—50—51—60—63 , 
ſchwediſch 42—47—52—56—63 , Tymothee 18—21 bis 
22—23—24 , gelb 13—14—15 &, Tannenklee 40 bis 
45—50 K,, feinſter darüber. 


ge: 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 9. Februar. — Wind: ©. 
Nichts in Sicht. ö 


Schiffs⸗Nachrichten. 

0. Newhork, 6. Februar. Der Cunard⸗ Dampfer 
„Servia“ hatte auf ſeiner Fahrt von England durch 
pier Tage ein fürchterliches Unwetter zu überſtehen. 
Einige ſeiner Boote gingen verloren und andere wurden 
heſchädigt. Außerdem erlitt der Dampfer noch andere 
Beſchädigungen. Vom Deck wurde alles weggeſpült, 
was nicht niet⸗ und nagelfeſt war. Die Salons 
wurden überſchwemmt und die Paſſagiere geriethen in 
große Furcht. 


Berautwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der 
ne e d Ren 
00 en els⸗ u. jahrtzna 2 A. — 

den Inseraten : H. W. Kafemann. \ ach in Len. 


Fur ect nit dieſer Schunmärfe. 
IT. | ˖ Malz⸗Extract u. 9 


Garamellen*) 


Co, Breslau. 


L. H. Pietsch & Co. in Breslau 
erſuche ich, für anliegende 10 % mir 3 große 
Flaſchen Malz⸗Extract („Huſte⸗Nicht“) umgehend zu 
ſenden. Ihr Malz⸗Extract („Huſte⸗Nicht“) und Cara⸗ 
mellen haben ſehr wohlthnend auf meinen leidenden 


Zuſtand gewirkt, daß mein Huſten faſt ganz ver⸗ 
ſchwunden iſt. Gadebuſch in Mecklenburg⸗Schwerin, 
ühlenſtraße 86. Elise Eggers. 

) Extract à Flaſche 1.4, 1,75 u. 2,50. Cara⸗ 
mellen à Beutel 30 u. 50 25 — Zu haben in Danzig 
in den Apotheken zum „Elephanten“ und zur „Alt⸗ 
ſtadt“, bei den Herren Alb. Neumann, Gebr. Paetzold, 
Carl Schnarke, Rich. Lenz, in Prauſt beim Apotheker 
B. Iltz, in Dirſchau bei Robert Zube und in der 
Apotheke zum „Goldenen Löwen“. f 


Annoncen jeder Art für alle Zeitungen, 


Fachzeitſchriften c. der Welt 
beforgt prompt und unter bekannt conlanten Bedin⸗ 
gungen die Central⸗Annoncen⸗Expedition von G. L. Daube 
n. Co. in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 13. 


0 Wer irgend etwas annonciren will, erſpart 
0 alle Mühewaltung, Porto und Neben⸗ 
555 Sale, wenn er damit beauftragt die erſte deutſche 
Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein und Vogler 
(6. Feller) Danzig, Frauengaſſe 10, 


Liebhaber! 35 


350 x 1000 Mm, 
ois gebraucht, noch wie nen. 


ih rn und Neal Mn 


Außerdem zu haben 
(9006 


[193 


halten, aufmerkſam, 
ihr Haarleiden oft > 
Pomade zuziehen, von ganz geſucht auf ein Gut innerhalb der 
zu 1, 2 und 3 Mk. 


Einen groß. Poſten gebrauchter 600 Stück engliſche 


und neuer 


Drehbänke 
f. Schmiede, Schloſſer, 
Gürtler 
habe ich aus einer Concursmaſſe 
erworben und verkaufe bei den 
coulanteſten 
Zahlungsbedingungen billig 


zwei 
Hobelmaſchinen, 


1 x 2 Meter, (230 


| h 29 
mil A. Baus, 


mechaniſche Werkſtatt 


von 


1 7 NN 
C. G. Springer 
in Danzig, 
Niederſtadt, Weidengaſſe Nr. 35, 
liefert in kürzeſter Zeit durch weſent⸗ 
liche, der Neuzeit entſprechende Ver⸗ 
beſſerungen und theilweiſe neue Kräfte 
in janberiter Ausführung 
nach eingelieferten oder eigenen vor⸗ 
handenen Modellen, ſowie 
auch ohne Modell vermittels 


Formmaſchine 
gearbeitet, rohen und bearbeiteten 
Eiſen⸗ und Metallguß. 
Specialität: 
Transmiſſionen zu allen maſchinellen 
Anlagen. (976 


Reparaturen prompt. 


Briefpapiere, ar Bog 41 f 
" U} LU „3 
Memorandums, Bog f. P., * 
Aviskarten , Poſtkarten, 5,— 
Wechſel u. Quittungenm. F., 6,— 
Beſte 0 ſauberer Druck, 
5 uſter franco. (1812 
L. Keseberg, Kgl. Hoflief., 
Hofgeismar. 
Beſtellungen auf 


‚Schellmühler Sommerroggen 


nimmt entgegen 
91 Schwaan. 
öpergaſſe 17. 


Wer liefert 
amerikaniſch. Speck? 


Reflectanten wollen ihre Adreſſen 
u. Nr. 288 i. d. Exp. d. Bl. abgeben. 


Weiss-Buchen-Brennholz, 


ganz trocken, mit ausgez. Heiz⸗E ect, 


51 55 u zu hen 9 115 
blzmarkt Nr. 8 und Fleiſchergaſſe 
Nr. 47 B I. (9669 


1500 Scheck. Dachrohr 


beſter Qualität aus den Königl. Haff⸗ 
kampen ſind zu verkaufen bei (19 
Erd Grübnan Zcher bei Elbing. 


140 
Foulhdowu⸗Lämmer, 


pon ſchöner Figur und vorzüglich zur 
Maſt geeignet, Durchſchnittsgewicht 
65 Pfund per Stück, ſtehen in Sugainkg 
per Neumark Weſthr. zum Verkauf. 


3 
— 
55 
5 
2 
Ö 
SQ 
8 


(9798 


— 


Krenzungs⸗Lämmer 


werden zu kaufen geſucht, von 60 Pfd. 
und darüber. Offerten mit Preis⸗ 
Angabe erbeten durch die Expedition 
dieſer Zeitung unter Nr. 372. 


80 fette Hammel 


ſind zum Verkauf in Gr. Roebern 
bei Elbing. (247 


Ein Mühlen⸗ u. 
Ziegelei⸗ 
Etabliſſement 


in vorzügl. Lage der Provinz Poſen, 
am ſchiffbaren Fluſſe, iſt unter günſtig. 
Bedingungen zu verkaufen oder zu 
verpachten. Das Mühlen⸗Etabliſſement 
umfaßt 1 Mahlmühle mit 7 Gängen, 
1 . mit 4 unge 1 Schneide⸗ 


‚mit © NEN 

an Waſſer (200 Pferdekraft) 
. berrſchaftl. Wohnhaus mit 
Garten, Beamten⸗Wohnhaus, zwei 
Speicher, Ställe, Renüſe ꝛc. c. Die 
Ziegelei enthält Ringofen, Trocken⸗ 
ſchuppen, 120 5 fg l Feldbahn, 
Wohnhaus, 120 Morg. Land vorzügl., 
unerſchöpfl. Thonlagers. Todtes und 
lebendes Inventar in beſtem Zuſtande. 
In der Nähe große Forſten, Um⸗ 
gegend fruchtbar und kornreich. — 
Kaufpreis 480 000 ., Anzahlung 
nach Vereinbarung. Auf Offerten 
von Selbſtreflectanten unter G. 6.138 
an Haaſenſtein K Vogler, Berlin SW. 
erfolgt nähere Mittheilung. (9942 


Beſte Pachtung 


der fünf öſtlichen Provinzen. 
Größe 2200 Morgen vorzüglicher 
Gerſtboden incl. 500 Morgen zwei⸗ 
ſchnittige Wieſen. Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag 3500 Thaler. Pachtzins nur 4000 
Thaler pro Jahr. Zahlungsfähigen 
Landwirthen Näheres durch 
Lehre -Danzig 
448) Vorſtädt. Graben Nr. 65. 


Parzellen jeder Art des Gutes 


Zoppot 
verkauft H. Goeldel, 
106) Zoppot. 


Gut Zoppot, 
circa 400 Hektar, ſteht zum Verkauf. 
Nur Selbſtkäufer erhalten Auskunft. 


H. Goeldel, Zoppot. 


Eine Bairiſch⸗ 
Bierbrauerei 


mit ſicherer bedeutender Kundſchaft, 
Ausſchank, großem Garten dabei, die 
einzige am Orte, mit 18 Morgen 
Acker, 12 Morgen it ſämmtliche 
Gebäude neu, großen Räumlichkeiten, 
iſt in einer Provinzialſtadt krankheits⸗ 
halber zu verkaufen. 5 
Nähere Auskunft ertheilt 
0) ©. Ruck in Bublitz. 


Der auf Bahnhof Illowo gelegene 


Gaſthof nebſt großem 
f Gall 


und Getreideſpeicher wird in dieſem 
Jahre pachtfrei. Ich erſuche Reflec⸗ 
tanten auf denſelben, ſich bei mir zu 
melden. Pachtbedingungen ſind gegen 
Einſendung einer Mark in Brief⸗ 
marken abſchriftlich zu erhalten. (323 


Beichel, 


Illowo, Kreis Neidenburg. 


1 [2 1 0 4 
Eine Bäckerei 

in nächſter Nähe Danzigs, vorzügliche 

Lage, ſehr gut verzinslich, ſoll bei ca. 

10,000 MR. Anzahlung vortheilhaft ver⸗ 

kauft werden. Adr. u. Nr. 441 in der 

Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


21000 Mark 


Landſchaftstaxe, Off, unter Nr. 183 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


— 1 
—r!! .. —r. — r ñ — —L—[ ä—¼ . ̃j⅛ ... ̃ĩͤ .. 
2 2 


9000 Mark 
werden auf durchaus ſichere Hypothek 


verlangt. Adr. u. Nr. 442 i. d Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


tter, ſämmtlich von 


5 Ein Braunſchimmel, 7% 
17 Jahre alt, ein⸗ und zwei⸗ 

ſpännig gefahren und auch ge⸗ 
ritten, fehlerfrei, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Adr. von Reflectanten 
unter Nr. 396 in der Exped. 

dieſer Zeitung erbeten. . 


Für ein bedeutendes 
Damen⸗Confeetions⸗ 


a Geſchäft 1 
einer großen Provinzialſtadt 


Oſtpreußens wird ein in dieſer MM 
Vranche durchaus erfahrener Be 


Confeckionair 


3 15. März, event, 
e 


Für einen Gymnaſial⸗Abiturienten 
wird in einem größeren Geſchäfts⸗ 
oder Bankhanſe eine geeignete Stellung 


als Lehrling 


eſucht. Gewünſcht wird freie Wohnung 
a Beköſtigung oder entſprechende 
Vergütigung dafür. Gefällige Aner⸗ 
bietungen befördert sub 105 die Exp. 
dieſer Zeitung. 1 
Für ein Weinexport- 

haus Malagas 
werden in allen größeren Städten 
Deutſchlands tüchtige Agenden 
gesucht. Offerten mit Referenzen 
ſind zu richten an Heinrich Mars⸗ 
mann, Malaga. = Lu 

ür ein Leipziger größeres Tüll⸗ 
und Ebigen-Engens-Belhäft wird bei 
gutem Salgir ein 


Reiſender 


ür Pommern geſucht. Bewerber, 
che die Kundſchaft und Branche 
genau kennen, wollen ſich melden sub 
D. T. 307 durch Haasenstein 
& Vogler, Leipzig. (320 
Suche für mein Medieinal⸗„Drogen⸗ 
und Farben⸗Geſchüft zum 1. April 


einen Lehrling. 


A. Lemme & Co. Nacht. 
Dr. J. Thiele, 
Lanenburg in Pomm. (297 
In Dom. Schliewen 
findet zum 1. April cr. ein 


zweiter Inſpeckor 


Stellung. Gehalt 240 Al. (261 


Ein erf. Inſpector 


findet auf dem Gute Stephaus dorf 
bei Löbau in Weſtpr. zum 1. März 
oder 1. April Stellung. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Gehalt 360 . 
Schriftliche Meldungen erbeten. 

290) Orlovius. 


ür ein feines Büffet wird ein ges 
F bildetes anſtändiges Mädchen mit 
angenehmem Aeußeren von ſofort ge⸗ 
ſucht. Adreſſen unter Nr. 182 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 

irthſch⸗Beamte, Wirthe, Wirthin⸗ 
W nen, Kaufl., Damen f. Confection 
U. a., Förſter, Gärtner, Diener ꝛc. 
find. Stellung dd. d. tägl. Oftdentſchen 
Stellen⸗Anzeiger. Annoncen f. Prin⸗ 
zipale u. Arbeitgeber gratis. Neueſte 
Nummer 50 Z, voraus einzuſend. an 
A. Hoffmann, Frankf. a. D. 
3 Leitung des Ausſchanks einer 

äußerſt gaugbaren Deſtillation 
wird ein junger Mann mit Caution 
bei gutem Salair und Tantisme ges 
ſucht. Bewerber wollen ihre Offerten 
nebſt Angabe bisheriger Thätigkeit 
unter Nr. 229 an die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz ſenden. 


en . D Wonen nne mW AN 2 N L 7 
1210 08. * r N 10 A‘ Wen ene 
N } 
5 


2 Apollo-Saal des Hotel du Nord. 


8 Donnerſtag, den 12. Februar er., Abends 7½ Uhr, 


Reuter-Vorlesung, 


gehalten durch 


Georg Riemenschneider. 


Billets: numerirt a 1,50 K., 3 Stück zuſammen 3.75 R., unnumerirte 


Vom 15. März d. J. ab findet in 
meinem Colonialwaaren⸗ u. Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäft ein Sohn achtbarer 
Eltern als Lehrling Ae . 

Polniſche Sprache erwünſcht, jedoch 
nicht erforderlich. 016 

Herrmann Hein, Dirſchau. 


Ein junger Mann 
ſucht zum 1. März oder April Be 
ſchäftigung in ſchriftlichen Arbeiten 
oder im Manufacturwaaren⸗Geſchä 


Soeben beginnt zu erſcheinen: 


Meyer's Converſations lexikon, 
Vierte Auflage. 


Abonnements werden in Danzig angenommen von 


L. G. Homann's Buchhandlung, 


Langenmarkt 10. 6381 


Den nach langem Leiden er⸗ 
folgten Tod meines innigſt ge⸗ 
liebten Gatten, unſeres theuren 
Vaters, des Zimmermeiſters 


= Friedrich Knoop 


x zeigen tief betrübt an. 
Be Marie 


und Kinder. 


Carthaus, den 8. Febr 1885. 55 a 1 l., Schülerbillets a 50 3 find in der Homann'ſchen Buchhandlung 7 0 ver). Anweiſung 2 
erm Ga 5 . (de \ a A Stellung. 
r 7 3 enige il | an ne 0) eſchäftsver Rauf. Adreſſen werden erbeten unter 


Nr. 32 in der Erped. dieſer Ztg. 
Ein. gebildetes Mädchen (Beamten⸗ 
tochter) wüͤnſcht vom 1, April ab 
bei einem älteren Herrn die Wirth⸗ 
ſchaft zu führen. BA (333 
Adreſſen unter Frl. C. K. Danzig, 
Hintergaſſe 13, 2 Treppen, erbeten. 


Ein Maſchinentechniker, 
welcher 9 Jahre praktiſch fiene e u. 
dann eine techn. Lehranſtalt mit gutem 
le 1 500 1095 ſucht un bes 

eidenen Aniprüch. geeign. Stellung. 
Off. u. Nr. 350.1. d Expd. d. Bl. erb. 

uche per 1. April cr. dauernde 
S Stellung behufs Verheirathung 
als Rechnungsführer, Rendant oder 
anderen Vertrauenspoſten. Bin Land⸗ 
wirth, 33 J. alt, vertraut mit den 
Amtsvorſteher und Standesamts⸗ 
geſchäften, ſowie mit Buchführung und 
Kaſſenweſen. Im Beſitz beſter Zeugn. 
u. Referenzen. Mein jetziger Chef, 
Herr Ritterſchafts⸗Rath v. Pfuel hier⸗ 
ſelbſt, wird die Güte haben über mich 
Auskunft zu ertheilen. Gef. Off. erb. 
an D. Moll, Jahnsfelde bei Trebnitz 
an der Oſtbahn. (335 
Ein gel. Deſtillateur ſucht eine St. als 


Beisender. 


Feuerberſicherungsbank für Deutſchland 
zu Gotha. 


Bekanntmachung. 
Nach dem Rechnungsabſchluß der Bank für das Geſchäftsjahr 1884 
beträgt die in demſelben erzielte Erſparniß: 


75 Procent 


der eingezahlten Prämien. j a ; 
a Die Banktheilnehmer empfangen, nehſt einem Exemplar des Abſchluſſes, 
ihren Dividenden⸗Antheil in Gemäßheit des zweiten Nachtrags zur Bank⸗ 
verfaſſung der Regel nach beim nächſten Ablauf der Verſicherung, beziehungs⸗ 
weiſe des Verſicherungsjahres, durch Anrechnung auf die neue Prämie, in den z 
in obigem Nachtrag bezeichneten Ausnahmefällen aber baar durch die unter⸗ N 
zeichneten Agenturen, bei welchen auch die ausführliche Nachweiſung zum Hautſtellen. Erfolg überraſchend 
Flaſche nehſt Pinſel 50 2. (408 
E 


Rechnungsabſchluß zur Einſicht für jeden Banktheilnehmer offen liegt. 
Im 55 
Hermann Lietzau's 


Februar 1885. 
Albert Fuhrmann in Danzig, 

Medieinal⸗Droguen⸗Handlung, 

Holzmarkt 1. 


Stadtkämmerer Fischbach in Culm, 
Adolf Lietz in Dirſchau, 

A a EHER ER —— — 

Für Feinschmecker. 

Schweizer Käſe, echt (etwas geriſſ), 


Frdr. Silber in Elbing, 
W. Heitmann in Grandenz, 
vorzügliche Qualität, pro @ 80 O, 
Tilſiter Fettküſe, beſte Waare, pro 
8 80 


Eine Leinen⸗ und Wäſche⸗Fahrik 
in beſtem Betriebe und Geſchäfts⸗ 
gegend in einer größeren Provinzial⸗ 
ſtadt Weſtpreußens iſt anderer Unter 
nehmungen halher ſofort zu verkaufen. 
Erforderliches Capital 1012 000 K. 

Offerten mit R. 79 werden erbeten 
bei Rudolf Moſſe, Danzig. (430 


ö 
mit großem Ladenlokal, worin 
ſeit mehr als 30 Jahren nach⸗ 
weislich mit beſtem Erfolge ein 
Galanterie-, Kurz-, 
Weiss- u. Posamentier- © 
Wwaaren- Geschäft 
betrieben wird, bin ich krank⸗ 
11 5 naubet Willens, unter ganz 
beſonders günftig. Bedingungen 
ji s i it event zu verpachten. 
Es iſt nicht unbedingt erforder⸗ 
lich, das ganze Lager mit zu Ki 
übernehmen. (351 # 
M. L. Wohlgemuth, 
Strasburg Weſtpr. 


n 0 mit, u Bir 
Wiſſen vollſtändig au beſeitigen. M. C. 
ee Berlin C., Roſen⸗ 
thalerſtraße Nr. 62. (9937 
ſe durch ihren feinen Geſchmack 
bebt gewordenen Oſtſee⸗Sprotten 
ſind wieder zu haben in der Fiſch⸗ 
a rei von 
8 e en Aung Waltmaun, 
Seebad Putzig. (343 


Bekanntmachung. 


In unſerem Procuren⸗Regiſter iſt 
heute sub Nr. 486 die Procura des 
Meſeck für die Firma J. F. Gieſe⸗ 
brecht (Nr. 829 des Firmenregiſters) 
N 

5 iſt ebenfalls heute in das⸗ 
ſelbe Regiſter sub Nr. 686 die Pro⸗ 
cura des Friedrich Edmund Reimann 

für die erwähnte an 


in Danzig 

eingetragen. 
Danzig, den 3 Februar 1885. 

Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute 
sub Nr. 1368 die Firma Otto Wendt 
hier und als deren Inhaber der Kauf⸗ 
mann Otto Heinrich Paul Wendt 
hier eingetragen. (393 

Danzig, den 3. Februar 1885. 

Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


In unſer Procuren⸗Regiſter iſt 
heute sub Nr. 687 die Procura der 
Frau Hedwig Caſſirer, geb. Freund, 
hier für die Firma Marx Caſſirer 
hier (Nr. 1233 des Firmen⸗Regiſters) 
eingetragen. (391 


& 

Commerzienrath D. Martens in Marienburg, 
J. O. L. Vogel in Marienwerder, 
Rendant G. Beyer in Pr. Stargard, 
Commerzienrath Merm. Adolph in Thorn. 184 

55 Holländer Süßmilchküſe, 

feinſte Qualität, pro @ 80, 3, ſowie 

Woriner Sahnenküſe, jetzt chen reif, 
empfiehlt M. Wenzel, 


Gothaer Lebensverſicherungsbank. 


8 Verſich.⸗Beſtan 1 1885: 645 mit 467 460 000 . i ü ) gevig] Adreſſen unter Nr. 459 in der Exped. 

Königliches Auntsgericht 8 ar i i 115 0 7 5 e n 121 400 900 41 450) 1. Damm 11 De holen ae N dieſer Zeitung erbeten. a 
s € . Verſicherungsſumme ausbezahlt ſeit Beginn . ca. 156000000 . — 2 oY_ Ein verh. Gärtner, 32 J. alt, mit 
Neuer Zugang im Jahre 1884 38 100 000 l. Schleuder⸗Honig, aterial⸗ und aufn u. beiten Empf., 


Bekanntmachung. 

In unſerem Procuren⸗Regiſter iſt 
heute sub Nr. 598 die Procura der 
Sophie Rieser für die Firma 


wünſcht zu Marien oder 1. April bei 
einer Guts⸗ oder Privat⸗ Herrſchaft 
Stellung. Adr. unter Nr. 457 in der 
Expedition dieſer Ztg. erbeten. 


Dividende 1885 für 1880: d e ie 

43 % der Jahres⸗Normalprämie nach dem alten Vertheilungsit a. In de honig 

33% der Jahres⸗Normalßrümie und 1,9% der Prämienreſer © us den- in Töpfen u. 1 in 1 ber Vor⸗ 
malige Dividende nach dem im Jahre 1883 eingeführten neuen „ge⸗ ausgewogen, offerirt, ſoweit der Vor⸗ 


Deſtillationsgeſchäft 


eröffnet habe. 0 
Es wird mein Beſtreben ſein, durch 


J. Rieser gelöſcht. (392 miſchten“ Vertheilungsſoſtem was zm Verhältniß zur Jahres Normal⸗ rath reichts noch billigſt die Honig, ue reelle Bedienung mir das Vertrauen (ine gepr Erzieherin, die auch Mulit- 
Danzig, den 4. Februar 1885. prämie für das jüngſte betheiligte Verſicherungsalter 34% und für das 5 in 5 1 des geehrten Publikums zu erwerben. E Huterricht erth., ſucht v. 15. Aprik 
Königl. Amtsgericht X. höchſte betheiligte Verſicherungsalter 103 % als Geſammtdividende ergiebt. H. H. Hangar Dani N Hochachtungsvoll e. Engagement. Gef. Offerten unter 


2 Neu Beitretende haben ſich bei der Antragftellung für das alte oder 
für das neue Dividendenſyſtem zu entſcheiden. 
Alles Nähere zu erfragen bei 


Bud. Kohlstock, 
Heili Geiſtgaſſe Nr. 53. 


F 
Ein geräumiger 
Hofplatz 


mit Schuppen und W 


F. Z. 184 a. d. Exped. d. Geſelligen i. 
Graudenz erbeten. (454 
Ein Wirthſchaftsfränlein, gel. J., 

die nur in feinen Häuſern fungirt 
hat, worüber die beiten Zeugniſſe zur 
Seite ſtehen, 6 Jahre in allen Zweig. 
der Land⸗ u. Stadtwirthſchaft, feiner 


Belanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 31. Ja⸗ 
nuar cr. iſt am 2. Februar cr. in unſer 
Procuren⸗Regiſter unter Nr. 28 ein⸗ 
getragen, daß der Kaufmann Iſaac 

eeliger zu Mewe als Inhaber der 


67 


Französische Capern 


directer Beziehung 


daſelbſt unter der Firma eee en offerirt Brandgaſſe Nr. 6- belegen, iſt vom | Küche, Backen, Einmachen, ſowie 
Seeliger © Bernhard Braune 1. April fi F. bis en 1886 Wäſche als Handarbeit, gegenwärtig 
beſtehenden Handels Niederlaſſung A 1 a 3 zu vermiethen. Näheres im Bau⸗ noch in Stellung, wünſcht v. 1. April 
(Regiſter Nr. 90) den Siegmund E E ILIE 101 Danzig. Bureau Laſtadie 4. (487 ein anderw. Engagement. Gef. Off. u. 
Seeliger und den Hermann Seeliger ö 7 488 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


zu Mewe ermächtigt hat, die vorbe⸗ 
nannte Firma per procura zu zeich⸗ 
nen und daß jeder für ſich die Firma 
J. Seeliger zu vertreten berechtigt iſt. 
Marienwerder, den 2. Febr. 1885. 
Königl. Amts⸗Gericht I. 


Bekanntmachung. 


7 8 8“, ver⸗ 
1 Grabgitter, t vile 
Plaga, Heiligegeiſtgaſſe 45. 

Ein rate alter Jagdhund iſt zu 
verk. Schw. Meer 9, part. rechts. 
Ein großer, unter Garantie der 
Feuer⸗ u. Diebesſicherheit neuer Ithür. 
Geldschrank 
ſteht Langgarten Nr. 85 z. Verkauf. 


Ein älterer underh. Hofberwalter, 
der Kenntniſſe in Amts⸗ und 
Standesamtsang. beſ, ſucht n. beſch⸗ 
Anſpr. v. 1. März reſp. 1. April Ste 
auf einem Gute. Offerten bitte sub 
W. J. 50 poſtlag. Tilſit einzuſenden. 
Eis j. anſt. Mädchen wünſcht von 
April Stellung bei einem Herrn. 
Daſſelbe befindet ſich augenblicklich in 
leicher Stelle und iſt mit allen häus⸗ 
ichen Arbeiten vertraut. 
lan Nr. 379 in der Exped. 


bete 


mit Damen-Mänteln u. Kindergarderobe 
Vormittags von 10 Uhr u. Nachmittags von 2 Uhr ab⸗ 


Langgaſſe 28 im Hintergebäude. 


Thee 


in allen gangbaren Sorten und für 

eden Geſchmack empfiehlt von ihrem 
ager Conſumenten und Wieder⸗ 
käufern die Handlung von 


mnhard Braune. 


Nach beendeter Juventur a | 


habe eine tie von Operngl arometerr 


ift 0 Therm metern, Reißzeugen, Wa u ER helichung. Er 
der | Brande durch Rauch und Waſſerdampf am äußeren Anſehen cg ant In 3 50 ee se 
etwas gelitten haben, zum Ausverkauf bedeutend unterm e preußens von ca. 10 000 Einwohnern billigen Bedingungen. 


Selbſtkoſteupreiſe geſtellt. 
Gustav Grotthaus, 


Optiſches Magazin, 
ſſe Nr. 97, Ecke der Matzkauſchen Gaſſe. 


Adreſſen unter Nr. 7 in 
Exped. d. Ztg. erbeten. 5 
in bis zwei Penſionäre finden bei 
9 geb. Eheleuten freundl. Aufnahme 
u fam Umgang. Auf Wunſch Klavier⸗ 
Unterricht. Beding. günſtig. Adr. u. 
Nr. 240 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
Für einen 10jährigen Knaben von 
außerhalb wird zum April eine 


Pension 


mit gewiſſenhafter Beaufſichtigung ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Preisangabe er⸗ 


wird von einem Reſtaurateur auf drei 
bis vier Wochen eine 


Damen-Sängergesellschaft 


geſucht. Offerten find unter Nr. 422 
an die Exped. dieſer Ztg. zu richten. 


Hagelverſicherung. 


Die General⸗Agentur einer Hagel⸗ 
verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft für 
Weſtpreußen iſt zu vergeben. Gefl. 
Bewerbungen um dieſelbe werden unter 
der Adreſſe kl. V. 173 an Haaſen⸗ beten unter Nr. 470 in der Exped. 
ſtein & Vogler, in Berlin SW. dieſer Zeitung. 
erbeten. f _(426 Aperlionaixe finden freundliche Auf⸗ 

In Thwarsnan bei Alt⸗Kiſchau nahme, Beaufſichtigung d. Schul⸗ 
wird zum 1. März ein arbeiten. Klavier zur Benutzung. 


2 Inf pector Näheres Vorſtädt. Graben 44 J. 


' | Pommerſcheſtr. 3, iſt die 
geſucht. 2 Zoppot, I. U. 2. Etage nebſt all. 


Masken-Anzüge, 
Dominos und Kutten, 
Geſichts⸗Larven jeder 
i Art empf. auch nach 
außerhalb und bin geneigt, auch 
Commiſſionslager zu übergeben. 
Louis Willdorff, Maskenverleiher 
484) Ziegengaſſe Nr. 5. 
99 

Hiermit die ergebene Anzeige, daß 

ich auch in dieſem Jahre 


Mazzoth 


| baden werde und ſoll es mein Be⸗ 
ſtreben fein, meine werthen Kunden 
aufs Billigſte und Beſte zu bedienen. 
Rechtzeitige Beſtellungen erbittet 
Moritz Stein, 
1462) Mattenbuden 17. 


Engl. Coke 


3 134) Hundega 


General⸗Agenturen u. ſ. w. b 
erfaßten Geſchäftsumfang verlangt 
werden. 

Die Herren General⸗ oder Haupt⸗ 
Agenten (Generalbevollmächtigten vc.) 
der reſp. Verſicherungs⸗Geſellſchaften 
in der Stadt und den Vorſtädten, 
welche hiernach der Gewer ejteuer | bandlungen p. Fl. 90 Pf. ( 
unterliegen, werden aufgefordert, die 
Gewerbeanmeldung unter Einreichung zu — 
der Bilanz pro 1884 ungeſäumt, ent⸗ 
weder ſchriftlich bei uns, oder zu Pro⸗ 
tokoll in unſerem III. Bureau, zu 
bewirken, da ſie andernfalls der Ge⸗ 
werbeſteuer⸗Contravention ſich ſchuldig 


im Vacuum con- 
densirt. englisches 
Porterbier aus 
reinem englischen 
Company London, 


e 


er Gasmotor 

Patent der Gasmotoren 
Fabrik Deutz 

iſt der beſte, zuverläſſigſte und der 


Ottos neu 


machen würden. (348 es N im Betrieb pt iſchſte M 1550 RER e r it Jubeh. v. ſof. od. z. 1. April z. verm. 
Danzig, den 5. Februar 1885. N im Betrieb ökonomiſchſte Motor für : a 5 „[ In Chwarenan bei Alt⸗Kiſchau] Erſtere aus 5 Zimmern, letztere aus 
jedes Gewerbe und jeden motoriſchen offerirt zu ſtädt. Preiſen (272 wird zum 1. März ein N ee beſt che nd. Zu erfr. in den, 


Der Magiſtrat. 


Paul Goldſchmidt⸗ Stiftung. 
‚ Unbemittelte junge Männer, welche 
eine Hochſchule oder eine Kunſt⸗ 
Akademie oder Kunſtſchule oder ein 
höheres Gewerbe⸗Inſtitut beſuchen und 
der Familie des Geh. Commerzien⸗ 
raths Goldſchmidt oder ſeiner Wittwe 
angehören, werden aufgefordert, ſich 
zur eventuellen Berückſichtigung bis 
zum 31. März bei dem unterzeichneten 
Stiftungsverwalter ſchriftlich zu melden. 

Berlin. Profeſſor Goldſchmidt. 


K. v. Oppel, u. d. engl. Reg. conc. 
pract. Arzt ꝛc. Vorſt. Graben 25 III 
Spec. für Geſchlechts⸗ Haut⸗, Frauen⸗ 
Unterleibsleid., Epilepſie, Homöopathie. 
Sprechſtunden 9—10, 12—2 Uhr. 


Tanz-Unterricht. 


Montag, den 9. Februar beginnt 
ein neuer Zirkel meines Tanz⸗Unter⸗ 
richts. Geneigten Zuſpruch erbittet 


S. Torresse, 
Hundegaſſe 99, Saal⸗Etage. 


Rheumatismuskranke, 


Nückenmarks⸗ und Nerven: 
Leidende 

finden Heilung durch die „garantirte 

Eſſigſäure“ von Wannack & Schmidt, 

Hamburg, Herrengraben 79. Pro⸗ 

ſpecte gratis. 

„Ich erhielt durch Herrn Ehrke hier 
eine Flaſche von Ihrer „garantirten 
Eſſigſäure“. Dieſelbe hat mir gegen 
rheumatiſche Leiden gute Dienſte ge= 
than und da ich die Flaſche bald ver⸗ 
braucht habe, bitte mir doch ſofort 
wieder eine Flaſche per Nachnahme 
zu ſenden. Achtungs poll 

J. Ott, Stettin, Mittwochſtr. 15. 
Niederlagen: C. F. Judée, Woll⸗ 
webergaſſe Nr. 20, Robert Koske, 
3. Damm 13, A. C. Landgraff, Lang⸗ 
garten 36, George Schramm, Mas⸗ 
kauſchegaſſe 9. Inohenkirch: C. Kühn, 
In Neufahrwaffer: C. Kowalski, 
Dlivaerftr. 69, (429 


Betrieb. 

Ueberall auch in höheren Stock⸗ 

werken aufſtellbar! Keine beſondere 

Bediennug! Lein Gasverbrauch 

während der Pauſen! Jederzeit 
eee ſofort betriebsbereit. 

Otto's neuer Gasmotor it in 14000 Exemplaren von zu⸗ 
ſammen 58 000 Pferdekraft über die ganze civiliſirte Welt verbreitet. 
Proſpecte mit ausführlichen Angaben gratis und franco. 
Berlin Anhalt. Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft 

5 Berlin⸗Myabit u. Deſſau. 
el ßlich zum Bau von Stto's patentirtem Motor berechtigte 
Fabrik in den Provinzen Poſen, Pommern, Oſtpreußen, Weſtpreußen, 
Schleſien und dem Herzogthum Anhalt. 
Vertreter: 


Cwil⸗Ingenieur W. Netke 
Neues Präparat gegen Huſten und Heiſerkeit. Verbindet vorzügl. Wirkung 
mit angenehmem Geſchmack und hat ſich in kurzer Zeit Weltruf erworben. 
Verpackt in runden Schachteln a 75 und 40 . Ju haben in der Raths⸗ 
apotheke und bei Herren Apotheker Scheller & Fritſch, General⸗Depot: in 
der Apotheke zum engl. Wappen. (6139 


der Apothele zum engl, Warren: 7 12 
NY 
KIN A. W. Berger & Co. Nachfolger. 
IR Kohlen — Berlin NW., Unter den Linden 43 — 
en gros. Uuſere Kohlen⸗Anzünder — zur Erſparung 
ı allen Holzes beim Feuermachen — liefern in Probe⸗ 
Sliſtchen per Bahn, enth. 250 große oder 500 kleine, für 
5 Al. incl. Kiſte ab Berlin gegen Vorausbez. od. Nachn. 
n Wiederverkäufern lohnenden Rabatt 


Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren 
in durchaus ſolider Arbeit, vom einfachſten bis zum feinſten Genre, 


zu ſehr billigen Preiſen. — Muſter⸗Album und i irten Preis⸗ 
Courant verſenden franc e 16970 


Valols & Ernecke, Berlin C., Breitesir. 6. 


Ad 
junger Gürtne Ou Bircher am Markt belegen iſt 
gefucht, Wehal. 150 a (9 [ ein Laden mit oder ohne Wohnung 
1d i Ihwarsnan bei Alt⸗Kiſchan]ſofort zu vermiethen. Näheres bei 
wird ein 


A. J. Weinberg, Danzig. (468: 
Hauslehrer 


Sandgrube, nahe Der in iſt 

| 1 n immern 

ca, 1 a lang eine japanefiihe | bei einem Mädchen von 11 Jahren g Jab hr (| Clage an vermiethen 

ig un erde An dagen und einem Knaben von 10 Jahren Näheres Sandgrube Nr. 27. (418 
, Abit geinat: _ ____ ET 
Ein Mädchen mittlerer Jahre, mit 


i om d Ein großer Keller 
e ee 55 guten Zeugniſſen, welches die 


i 5 . iſt L ſſe Nr. 56 
Shaven zu 8 \ gewölbt, trocken, iſt Langga 

> 8 Küche u. Handarbeit gut verfteht, wird] zu vermiethen. (473 
zur Stütze in einem kleinen Haushalt 


See in Feſlichketen werd. 1 
Fracks ſtets verliehen Breit⸗ gewünſ i eee e e Der Unterraum 


gaſſe 36 b. J. Baumann. nſprüchen unter Nr. 492 in der Exp. des Vesta- Speichers iſt, zum 


Hier ſtehen 9 4 jähr. dieſer Zeitung erbeten. 1. April 0 9 8 Näh. Di 


1 tert bänkenga 556 
eine " die Aubarbeilerinnen fi Langgarten Nr. 101 


8 melden be iſt eine Wohnung v. 5 Stuben, Bade⸗ 
zum Verkauf. 


i ( | 
Poblotz per Zezenow in Pomm. Adolph Schott, ſtube und Garten, auf Wunſch auch 


(214 
Die Adminiſtration. 69, Langgaſſe 69. 


Pferdeſtall, zu vermiethen. 21 
. Eine franz. Bonne, 


500 Lauggarten 0 N 0 f 
"Meine Grundſüche kleine herrschaftl. Wohnun 
Meine Grundſtücke Schweizerin mit Borat Zeugn. ſucht nl, 
Langgarten Nr. 115 und Schäferei Stellung. Näheres Holzmarkt 20 II. 


beſtehend aus Stube und Kabinet, 

Stellung. Näheres Holzmarkt 20 Il. verſchließbarem Entree nebſt allem 
Nr. 20, theils nen, theils venovirt, | , Für unſere Conditorei ſuchen wir 
mit guten Kellern, Speicher reſp. Hof⸗ eine gewandte (432 


Zubehör und Eintritt in den Garten, 
raum, e ängend und an den V e kü uf e rin 
7 


zu April zu vermiethen. Näheres Da 

feloſt Harteire zwiſchen 11 u. 1215 
lebhaftelten Straßen gelegen, eine Ecke Vormittags und 2 bis 4 Uhr a 
u de “a ee welche bereits in Conditoreien condi⸗ Dun, 
eordnet u. die Anzahlung darf mäßig tionirt hat u. gute Empfehlungen beſitzt. 
ein. In dem Grimbftüd 115 iſt jeit | _ Kebr- Fünchera, Thorn. 

Eine Kindergärtnerin, 

ſeit Jahren in Stellung, i. d. Muſik 


Cale International, 
langer Zeit ein bedeutendes Colonial⸗ 
geübk, wünſcht jetzt od. ſpäter Stellung. 


Frauengaſſe 117 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft empfiehlt erquifit altes Grtzerbier, 
betrieben worden. (409 

Adreſſen unter Nr. 345 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


ſowie andere gute Biere und dive 
P. Franzen, Danzig. 6889 
Ein junger Mann, 


ff. Weine. Sur 
Comtoir: Hundegaſſe 29. Achtungsvoll 
ſeit einigen Jahren in größeren Colo⸗ 


= ap Schenck. 
Vertreter für un I Dank, reise 
Zuckerrübenſamen nial⸗, Delicateß⸗ und Farbengeſchäften 
als erſter Verkäufer thätig, ſucht pr. 


morgen, vergiß mich nicht, W 

Aren Züchtung bei hoher 7 1085 5 Gul Gruß und Kuß. 0 
ropiſion geſucht. ten unter | 1. April oder ſpäter anderw. Stellung. 

„ N. 1000 an Rasselstein & Gef. Adreſſen unter Nr. 483 in der | Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaus 

Vogler, Magdeburg, erbeten. Exped. d. Ztg. erbeten. in Danzig. 


Aber Fuhrmann, 


Speicherinfel, Hopfengaſſe 28. 
Ein ausgeſtopfter 
Sägefiſch, 


das beste leichtlöslichste Fabrikat, ist p 

vielen goldenen Medaillen. ½ Ko. genügt für 100 Tassen. 

Vorräthig in allen feinen Geschäften der Branche. 
Fabrikanten J. & C. Blocker, Amsterdam. 


